Berlin, 29. Sept. 


von einem Schlaganfall betroffen wurde, 
jetzt auf dem Wege der Beſſerung befinden. 


ſchweben zwiſchen 


Candidatur im erſten Berliner Wahlkreiſe. 


ch der „Köln. 


länder nach dem Kilimandſcharo von den Bewohnern 
des Maſſaflandes maſſacrirt worden fein, Eine 


weitere engliſche Expedition ſoll den Ueberlebenden 1 


zu Hilfe eilen. 


— Die „Köln. Ztg.“ erklärt die jüngſten Artikel 
gegen den Fürſten 


der „Nordd. Allg. Ztg.“ 

Alexander für einen kactiſchen Fehler; Alexanders 

Freunde würden unn wieder Athem ſchöpfen. 
Madrid, 29. Sept. (W. T.) Geſtern wurde 


haftet, als er eine Dynamitpatrone in das Feuſter 
des Palais des Generals Pavia legte. 


hier gehaltenen Banketrede erklürte der Miniſter⸗ 
präſident Freyeinet, Frankreich wolle entſchieden 


and aufrichtig den Frieden, ſeine Jutervention 


müſſe in gewiſſen Fragen eine reſervirte ſein; aber 
wenn es ſich um feine Jutereſſen handele, müſſe 
Frankreichs Action energiſch werden; bei der Be⸗ 
ein d Ehre würde es zu jedem Opfer bereit 
ein. 

müchten befänden ſich auf dem Fuße gegenſeitiger 


Achtung. Freycinet fordert alle republikaniſchen 


Gruppen zur Eintracht auf. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. September. 
Deutſchlands Verhältniß zu Frankreich. 

Die neulich aufgeworfene Frage, ob die Reichs⸗ 
regierung geneigt ſei, eine Annäherung rankreichs 
an Deutſchland, deren Träger der neue franzöſiſche 
Botſchafter Herbette ſein ſoll, dadurch herbei⸗ 


zuführen, daß es Frankreich in dem Beſtreben, die 


ausſchlaggebende Stellung Englands in 
Aegypten zu erſchüttern, unterſtütze, iſt jetzt in 
verneinendem Sinne beantwortet. In einer ſchon 
erwähnten, anſcheinend officiöſen Mütheilung wird 
ohne Umſchweife erklärt, daß Deutſchland die von 
Frankreich und 


befürwortete Action der Pforte gegen 
die Stellung Englands in Aegypten nicht 
unterſtützen werde. Das franzöſiſche Ange: | 


bot in dieſer Richtung iſt alſo nicht angenommen 
worden, obgleich die Ablehnung deſſelben Deutſch⸗ 
land in Konſtantinopel in einen Gegenſatz auch zu 
Rußland bringt, der freilich ſchon deshalb praktiſch 
wenig hervortreten wird, weil vorausſichtlich die 
Zurückhaltung Deutſchlands den Sultan abhalten 
wird, England zur ine Aegyptens um 
fordern. Die Unterſtützung ußlands dürfte alſo 
Frankreich in dieſem Falle wenig nützen. Wenn 
wirklich, wie man vermuthet, der ſonderbare 
Zwiſchenfall in Kairo, wo ein ruſſiſcher Unterthan 


als Agent des früheren Khedive Ismael 
ſich mit Hilfe bewaffneter Albaneſen in 
den Val eines Palais zu ſetzen verſucht 
hat, auf welches Ismael Anſpruch erhebt, 


ariſchen Dingen ſeine Stellung in Aegypten be⸗ 
festigen könne. 


Nr. 4. und bei allen kaiſerl. 


075 Dir „Danziger Zeitung“ erſcheint t 
} gaſſe 
9 für die Petitzeile oder deren 


Telegramme der Danziger Ztg. 


ı (Privattelegramm.) Der 
Generalintendant v. Hülfen, der vor einigen Tagen 


fal ſich 


Nach der „Nationalliberalen Correſpondenz“ | 
i den Conſervativen und National: | 
liberalen Verhandlungen über eine gemeinſame 


— Nach Ztg.“ ſoll eine gegen die 
20) ſtafrikaniſche Geſellſchaft“ gerichtete Expedition 
des Sultans von Zanzibar und mehrerer Eng⸗ 


N fol 
hier ein junger Menſch in dem Augenblicke ver⸗ 


ie Beziehungen Frankreichs zu den Groß⸗ 


Rußland in Konſtantinopel Induſtriellen lautet, 


darf man geſpannt ſein. 
Die induſtrielle Kriſis. 


eiſen, daß es abſurd ſei, 


Lage zu bringen, eine 
durch Ueberbieten zu ſchädigen. 


ohne eigentlichen Grund 


weis, daß die 
Aber weshalb 


hat man damals die Freihändler verhöhnt, als ſie 
i behauptet, große induſtrielle Kriſen ließen ſich durch 
Schutzzölle nicht verhindern? 
| Die Thatſache, daß eine induſtrielle Kriſis be⸗ 
ſteht, ſtellt die „B. volksw. Corr.“ nicht in Abrede. 
Im Jahre 1879 aber hat die Regierung verſprochen, 


mit ihren Recepten das Uebel zu heilen, an denen 
das Erwerbsleben krankte. Sie hat 


wenn der Patient ſich nur in freier Luft bewege 


und ſeine Kraft gebrauche, über kurz oder lang beſſer 
helfen werde, als die ärztliche Kunſt. „Wer ſolche Kuren 


anordnet, die den natürlichen Verlauf der Dinge 


unterbrechen“, bemerkte neulich die „Wei. Ztg.“, „der 
kann ſich nicht beſchweren, wenn man von ihm 
Erfolge fordert. Ob es in unſerem Falle den Ver⸗ 
tretern des Bevormundungsſyſtems gelungen ift, die 


verheißene Wirkſamkeit ſeiner Methode an den ein⸗ 


banden Folgen nachzuweiſen, das mag der in 


ehandlung genommene Patient, die deutſche 


Induſtrie, ſelbſt entſcheiden. Ob die Geſchäfte 
gut oder ſchlecht gehen, dieſe Frage beantworten 
alle Geſchäftsleute nach einer übereinſtimmenden 


Logik, 1 0 fie im Uebrigen theoretiſch ene 
wie ſie wollen.“ ’ e 
Wie im vorliegenden Falle d ont d 
} darüber ade ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Handelskammern ebenſo 


händleriſchen mit einer Einſtimmigkeit vern W 
laſſen, welche den Beſchwichtigungsverſuche der ihr * alb 
ſich der Artillerie zu bemächtigen. 


Theoretiker Hohn ſpricht. 


Unerfüllte Erwartungen. 
Der Erfolg der Abgabe von Kauf: und 
ſonſtigen Anſchaffungsgeſchäften 
ſteuer) nimmt von Monat zu 


Auguſt mit 3 054 195 Mk. vertheilt ſich auf die 
einzelnen Monate wie folgt: April 720 323, Mai 
614834, Juni 600 814, Juli 575 663, 
515556 Mk. Seit dem Inkrafttreten des Geſetzes 


(1. Oktober 1885), alſo in 11 Monaten, hat die 
[Einnahme 7163 309 Mk. betragen. Selbſt wenn 
die Septembereinnahme nicht weiter zurückgeht, 
würde der Jahresertrag der Steuer 7,7 Millionen 
[Mark nicht überſchreiten. Die hochfliegenden Er⸗ 

wartungen, welche die Urheber dieſer neuen Be⸗ 
ſteuerung des mobilen Kapitals bei dem Erlaß des ö 
lich Abend: 


Geſetzes gehegt haben — ſelbſt die Schätzung von 

30 Mill. Mk. ſchien damals noch eine ſehr nüchterne 

10 Au) demnach auch nicht annähernd erfüllt 
orden. 


Samoaniſches. 


Trotzdem von San Francisco aus mehrfach 

gemeldet worden, Herr Greenebaum, der geweſene 

Conſul von Samoa, habe nicht reſignirt (richtiger, 

ſei nicht gezwungen worden, zu reſigniren) und ſei, 

Außer dieſen und den in den verſchiedenen Pusch 5 
ut 


nachdem ihm von ſeinen Freunden in Anerkennung 


ſeiner Verdienſte GR um die amerikaniſche Nation i 


„Polen in den beiden Jahrzehnten nach 
der erſten Theilung.“ 
Vortrag, Een von Herrn Profeſſor Röpell aus 
Breslau, 5 des, en Geſchichts⸗ 
ereins. 


Der Herr Vortragende will nur eine Skizze 


geben, nur die weſentlichſten Umriſſe des Bildes, 


das Polen vor der zweiten Theilung bietet. Der 
ſogenannte vierjährige Reichstag von 1788 hatte 
die Verfaſſung vom 3. Mai 1791 geſchaffen, die, 
entſtanden unter dem Eindrucke der neuen Ideen, 
die Sympathien von ganz Europa ewann. An ſie 
knüpfte ſich auch die Hoffnung auf eine dauernde 
Wiedergeburt Polens, eine Hoffnung, die ſich aber 
nicht erfüllte, denn kaum ein Jahr überdauerte 
dieſe Verfaſſung, und ſie ging zu Grunde, nicht weil 


Catharina II. mit Waffengewalt gegen ſie ein⸗ 


ſchritt, ſondern weil von Anfang an die Mehrzahl 
des polniſchen Adels ihr gleichgiltig, ja eine mäch⸗ 
tige Partei direct feindlich entgegentrat. An der 


Spitze dieſer ſtanden der unermeßlich reiche Felir 
Potocki 105 Kaver Bronickt; dieſe wandten ſich an 


Catharina mit dem Erſuchen, die Verfaſſung zu 


ſtürzen; Catharina ſiegte mit leichter Mühe, und 


das Ende war die zweite Theilung Polens. 


Schon früher hatte die Erkenntniß ſich Bahn 
daß nur eindringende Reformen den Ver⸗ 


gebrochen, 
fall des Reiches aufhalten könnten. Das ſprach 


Zuerſt öffentlich aus Stanislaus Leszinsky in ſeiner 


rift „Freie Stimme“ 1733; ihm folgten auf 
derſelben Bahn die Brüder 
Czartoryski, ohne jedoch Gehör, viel weniger 
uß zu erlangen. Es ſolgle vielmehr der furcht⸗ 
bare Bürgerkrieg der Bauern⸗Conföderation, 
die erſte Theilung Polens den Verwüſtungen ein 
Ziel ſetzte. Aber ſelbſt darch dieſe Kataſtrophe wurde 


Michael und Zum 5 
inn⸗ 


bis 3 


die Nation noch nicht aus ihrem bis herigen Geleife 
aufgeſchreckt. Der König allein war fan 
| age geſtimms in den übrigen Kreiſen des polniſchen 
Adels herrſchte dieſelbe Lüderlichkeit und Sitten⸗ 


loſigkeit wie bisher, im innern und im politiichen 
Leben. Kraszinski, der Aleibiades Polens 


enannt, klagte, Niemand wolle den Geſetzen ge: | 


schen, die vornehmen Familien ſuchten Pensionen 
auswärtiger Höfe, zum gegen ihr Vaterland zu 
wirken, jedes Opfer für den 

haßt, jede Laſt würde auf die Bürger, den Clerus 
die Fremden und die Juden abgewälzt, dazu bei 
Allen die vererbte Gewohnheit, dem Könige auf 


Schritt und Tritt zu opponiren. Nur eine geringe 
Anzahl Männer ſchloß ſich den reformirenden Be⸗ 


ſtrebungen des ale l an, und wurden dieſe auch 
fan großen Theile lahm gelegt durch den Wider⸗ 
tand der größeren Mafle, fo N 

doch nicht ohne jede Frucht. Von 1775 bis 


1788 wurden durch den König in allen 1 
ng 


der Verwaltung Fortſchritte gemacht. Man 


wenigſtens an, dem Landbau, dem Handel, der Fa- 
brikthätigkeit Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Vor a en 
Dingen wandte der Eifer der Reformirenden ſich 
auf die nationole Erziehung, denn fo lange der all⸗ 
gemeine Geiſt ſo, wie in der Epoche der ſächſiſchen 
Könige, war eine Beſſerung nicht zu hoffen. Bereits 
1465 hatte der König unter großen perſönlichen 
Opfern eine Cadettenſchule in Warſchau gegründet; 
dieſer folgte 1772 eine zweite in Wilna, eine 
Artillerieſchule in Warſchau, und als der Jeſniten⸗ 
orden aufgehoben, beſtimmte man die Einkünfte des 
Ordens für die Erziehung, von denen trotz viel⸗ 
facher Unterſchleife doch noch 768 000 ME. für dieſen b 
weck Verwendung fanden. Eine beſondere Erziehungs⸗ 
commiſſion trat in das Leben, der alle bedeuten den 
Männer des Landes angehörten und die ſich mit den! 


1 „ 29. September. 


Loslöſung von Rußland zu erwarten hat. Auf den 
Wiederhall, den dieſes Angebot in Paris findet, 6 


Die ſchutzzöllneriſche „Deutſche volkswirth⸗ 
ſchaftlche Correſpondenz“ bemüht ſich nachzu⸗ h 
wei die Klage der Indu⸗ 
ſtriellen über die Lage des Exportgeſchäftes I X 
zum Ausgangspunkt von Angriffen gegen die deut⸗ 
ſche Wirthſchafte⸗ d. h. Schutzzollpolitik benutzen zu 
wollen. Sie will glauben machen, daß i e f 
politik es ſei, welche es den Induſtriellen ermög 
hat, ſich durch geſicherten Abſatz im eigenen Lande, 
durch die Ausnutzung günſtiger Conjuncturen in die 0 
eltmarktskriſe überſtehen zu 
können, ohne ſich, wie die Induſtrie anderer Länder, 
; 1 Das ſchutzzöll⸗ 
neriſche Blatt will alſo glauben machen, daß die 
Induſtriellen 
Durch dieſe Kritik der neueſten Handelskammerberichte | 
den WER der Schutzzollpolitik der Nach⸗ 
e das Uebel, zu deſſen Beſeitigung ſie 
f Hi Jahre glich Aa 11 nicht beſeitigt 
habe, unmöglich gemacht werden. 
Toulouſe, 29. Sept. (W. T.) In einer geſtern N 9 0 


icht hab 


klagen. 


geſchlagen, daß es zu Ende mit ihr fei. g 
jedoch, ſchreibt man der „Kreuzztg.“ aus Madrid nicht 


Irn ſchmerzliche, 
koſtſpielige Kuren verſchrieben, während die Frei⸗ 
händler aden die Natur walten zu laſſen, die, 


die frei⸗ 


(Börſen⸗ 
Monat ab. Die 
Geſammteinnahme in den Monaten April bis 


Auguſt 


t und ver⸗ 


taat wäre ihnen ver⸗ 


blieben ſie 


mit dem Motto: 


N 


Die Ereigniſſe in Spanien. 


Man vernimmt jetzt von allen Seiten die Ver⸗ 
ſicherung, daß die republikaniſche ihr de. Deng if ö 
em iſt 


ſo. Allem Anſchein nach find die Urſachen zu Befürch 
tungen keineswegs beſeitigt. Es haben viele Ver⸗ 
haftungen ſtattgefunden, namentlich in Badajoz, 
Saragoſſa, Santander, Lerida und Leon. 
die telegraphiſch gemeldete Thatſache, daß an der 
fran öſſſchen Grenze ein Gefecht ſtattgefunden hat, 
iſt ein bedenkliches Symptom. 5 0 
Die Republikaner ſind nicht ganz einig. 
Es ſcheint vielmehr, daß in ihren Reihen Zwieſpalt 
herrſcht, wie in ber jetzigen Situation gehandelt 
werden ſoll. Da die Republikaner ohne Zweifel 
die Urheber der heutigen Situation find, 
ſo kann ein ſolcher Zwiefpalt der Sache der 
Ordnung eventuell zu ftatten kommen. 
Eine bedrohliche Meldung 
bringt ferner die „Kreuzztg.“ aus Madrid wie folgt: 
Es beſteht — wie ich Ihnen ſchon vor mehreren 
Wochen gemeldet habe — eine Verſchwörung, an welcher 
ſieben oder acht Tauſend Offiziere und drei oder vier 


Generale betheiligt ſind. Dieſe Elemente ſtehen dem 
letzten Aufſtand fern; derfelbe war vielmehr von anderen 
El 
Ri 


ementen angeſtiftet, welche allerdings in derſelben 
8 Die Empörer ſollen bei 
Macht angewandt haben. Ein Um⸗ 


t wird, daß der Aufſtand um 


hatte. Deshalb waren viele Verſchworene nicht auf 
ihrem Poſten und deshalb ſei es auch nicht gelungen, 


Brigadegeneral Villacampa, den Führer im 
Madrider Putſche, 


welcher jetzt vor dem Kriegsgericht ſteht, beſchreibt g 
g ii { hat fich kürzlich eine neue Faction in der republi⸗ 


ein Berichterſtatter des „Temps“ als einen Mann 
von etwa fünfzig Jahren, mittleren Wuchſes, mit 
Thatkraft verrathenden Zügen und ſtolzem Blick. 
Villacampa hat ſich im Carliſtenkriege ausgezeichnet, 
von jeher aber thätigen Antheil an allen revolutio⸗ 


nairen Umtrieben genommen. Seit der letzte Straf: | 


erlaß der Regentin auch ihm zu Gute gekommen 
war, lebte er mit ſeiner Schweſter, ſeinen Töchtern 


und ſeinen Söhnen, von denen einer die militäriſche 


Laufbahn gewählt hat, zuſammen in Madrid. Der 
Schmerz ſeiner Angehörigen iſt um ſo größer, als 
ſie nicht ahnten, welch gefährliche Pfade der Ge⸗ 
neral wandelte; ihre Verſuche, Sagaſta und Jovellar 
zum Einſchreiten für ihn zu bewegen, blieben natür⸗ 


Gerechtigkeit freien Lauf zu laſſen. Dem aus Ge⸗ 
neralen zuſanmengeſegter Kriegsgericht ſoll Villa⸗ 


campa mit trotziger Ergebenheit in fein Schickſal 


gegenübergetreten ſein; wie es heißt, hat er ſowohl 


mußten, laſtet die ganze Schwere der Verantwortung. 
mützeln gefallenen Aufſtändiſchen hat der 


RZ 8 


Auch 


das Miniſterium iſt entſchloſſen, der 


Abend⸗Ausgabe. 


auf Seiten der königstreuen Truppen dem General 
BVelarde, dem Oberſt Miraſol, ſechs Offizieren und 
etwa zwanzig Soldaten das Leben gekoſtet, ſie Alle 
kommen auf Rechnung Zorillas und ſeiner Helfers⸗ 
helfer. Die Art und Weiſe, wie 
i die Königin⸗Regentin 
ihre innige Theilnahme für die Hinterbliebenen 
dieſer Unglücklichen an den Tag legt, hat fie dem 
Herzen ihres Volkes wiederum näher gebracht. 
Ohne Vorwiſſen ihrer Berather und Hofmeiſter hat 
ſie, einem echt weiblichen Bedürfniß Rechnung 
tragend, nur von der Herzogin Medina Las Torres 
begleitet, bald nach ihrer Ankunft in Madrid die 
Wittwen der beiden Stabsoffiziere aufgeſucht, um 
ihnen perſönlich Troſt zu ſpenden. Die Koſten für 
die Er 1 der Kinder Velardes werden aus 
ihrer Privat aſſe beſtritten werden und der Gräfin 
Miraſol gab ſie unter Thränen die Verſicherung, 
daß die Wittwe und die Kinder Alfonſos niemals 
die Wittwen und Waiſen tapferer Offiziere, die 
als 99 ihrer Pflicht gefallen ſeien, vergeſſen 
würden. 


Das Auftreten des General Kaulbars, 


des neuen ruſſiſchen Agenten in Sofia, läßt die 
Befürchtungen, welche die Ableugnung der dem 
Fürſten Alexander vor feiner Abdankung gegebenen 
Suse bezüglich der Selbſtſtändigkeit 
ulgariens hervorgerufen hat, als durchaus be⸗ 
rechtigt erſcheinen. Die proviſoriſche Regierung 
wäre ſelbſtverſtändlich am Ende ihrer Wirkſamkeit 
angelangt, wenn ſie auf Befehl Rußlands die An⸗ 
beraumung der Wahlen für die große Sobranje 
rückgängig machte, den an Na auf- 
| böbe und die wegen des Staatsſtreichs vom 
21. a verhafteten Verſchwörer in Pee 
ſetzte. Rußland hätte dann freie Hand, eine 
energiſche A in Scene zu ſetzen, um 
die Wahlen in ſeinem Sinne zu beeinfluſſen, 
bee De Wahl ER a il. 9 5 
eſtehenden Wahlgeſetz n mög iſt. er 
geitvige Artikel der „Rordd Allg. Ztg.“ wird die 
ulgariſche Regierung genugſam darüber belehrt 
haben, daß fie ſehr unklug thun würde, wenn ſie 
den „Rathſchlägen“ des ruſſiſchen Agenten allzu 
großen Werth beilegen ſollte, obgleich ſie ſich des 
ertrauens der Bulgaren und der Antec na 
der Armee erfreue. Die Furcht vor einer ruſſiſchen 
Occupation iſt ja, wie die Regierungspreſſe be⸗ 
Hoe unbegründet, 
offentlich dur 


den letzten Nachrichten am Donnerſtag erfolgen 
toll, auch officiell aufgeklärt werden ſollen. Daß 
die panflaviſtiſche Preſſe mit dieſer Sachlage nicht 
ganz zufrieden tft, kann man ihr natürlich nicht übel 


nehmen. 


„Anti⸗Saloon⸗ Republikaner.“ 
Unter dem Namen „Anti⸗Saloon⸗Republikaner“ 


kaniſchen Partei gebildet, welche officiell den Zweck 
verfolgt, das gänzliche Verbot der Herſtellung und 
des Ausſchanks geiſtiger Getränke in den Vereinigten 
Staaten herbeizuführen. In Wirklichkeit bezwecken 
die „Anti: Salvon- Republikaner“ indeſſen, die 
Stimmen der Prohibitioniſten für die bevorſtehenden 
Wahlen und hauptſächlich für die im Jahre 1888 
ſtattfindende Präſidentenwahl zu ködern. Denn 
die Prohibitioniſten⸗Partei des Landes will von 
den Republikanern nichts mehr wiſſen und traut 
den Verſicherungen, welche Blaine und andere 
republikaniſche Parteiführer kürzlich betreffs ihrer 
Stellung zu der Temperenzfrage gegeben, nicht. 
Am 16. September fand eine ſogenannte National⸗ 
Convention der neuen Faction in Chicago ſtatt, an 
welcher 300 Delegaten, welche achtzehn Staaten 
und ein Territorium repräſentirten, theilnahmen. 
Trotzdem die „Anti⸗Saloon⸗Republikaner“ behaupten, 


wie die übrigen fünf verhafteten Offiziere] die Anſicht der gangen republikaniſchen Partei zu 
jede Ausſage verweigert. Auf ihnen als den | vertreten, nahm keines der leitenden Mitglieder 
denkenden Führern der Truppen, welche ſich der letzteren an der Convention theil, was wohl 
die Folgen ihres Handelns klar machen | am beiten beweiſt, daß die Republikaner im Allge⸗ 


meinen ſich der neuen Bewegung gegenüber vor⸗ 


läufig abwartend verhalten. Die von der Con⸗ 
vention aufgeſtellte Principien⸗Erklärung gipfelt im 


weitgehendſten Plänen trug. Jeder der drei großen | 


Landestheile Polen, Großpolen und Littauen follte 
eine Univerſität, jede Woiwodſchaft eine hohe, jeder 
Kreis eine Mittelſchule, jede Pfarrei eine Dorf: 


ſchule erhalten, auch verbeſſerte man die Lehrpläne 
und ſchaffte beſſere Unterrichtsmittel an. Von Zeit 
zu Zeit ausgeſchickte Inſpectoren revidirten die neu. 
gegründeten Schulen. Gleichzeitig rührte ſich auch 
das literariſche Leben; und wieder war es Stanis⸗ 
laus Auguſt, der es weckte. Wie anderwärts begann 
es auch in Polen damit, daß zunächſt hervorragende 
Werke der franzöſiſchen Literatur aus allen Zweigen 
des Wiſſens überſetzt wurden, ſo beſonders die 
ontesquieu's und Rouſſeau's, in deſſen 
eontrat social die damalige polniſche Geſellſchaft ein 
hals der wüthendſte Tumult losbrach; man nannte 


Werke 


ideales Bild ihres eigenen Staates erblickte. Daneben 
fanden auch Loke und Renan Berückſichtigung. 
Dieſe Ueberſetzungen riefen bald Nachbildungen und 
in kurzer Friſt ſelbſtſtändige Arbeiten hervor. So 
brachen beſonders Naruscewicz und Kascecki die 


Bahn zur dichteriſchen Behandlung der vaterländi⸗ 


ſchen Geſchichte. Die in dieſer Zeit entſtandenen 
Werke, alle wegen der Reinheit ihrer Sprache be⸗ 
merkbar, bereiteten eine Wandlung vor, die nicht 
ohne Wirkung auf das heranwachſende Geſchlecht 
bleiben konnte, wenn auch ein großer Theil des 
Adels ihnen nach wir vor theilnahmlos gegenüber⸗ 


ſtand. Der Blick wurde geſchärft für die Mängel des 
Vaterlandes, eine Richtung, die ihren Ausdruck fand 
in der 1774 anonym erſchienenen Schrift Pophow's 
Admonere volumus, non laedere. | 
Er bekennt ſich darin als entſchiedenen Gegner des . 
Wahlkönigthums und des liberum veto. Sehr merk⸗ 


würdig ſind ſeine Vorſchläge für die Verbeſſerung 


der Verwaltung; in jeder Woiwodſchaft ſoll eine 
Verwaltungscommiſſion eingerichtet werden, der 


Landtag ſtellt das Budget auf und giebt dem 


Landſtraßen und Hebung des 


Verbeſſerung der 
andbaues, vor allen 
Dingen Sicherſtellung der Perſon und des Eigen⸗ 
thums, das ſind ſeine Forderungen, ohne deren Er⸗ 
füllung der ſchmähliche und haſſenswerthe Zuſtand 


nächsten Landtage wee 


Polens nicht geändert werden könne. Dieſe und 


ähnliche Schriften hatten aber alle keinen Erfolg. 
Eine Neuorganiſation des Gerichts weſens, welche 
gleiches Recht für Me, auch Bürger und 
auern bezweckte, ging nicht durch, der 
Adel ſah vielmehr gerade hierin einen Angriff auf 
eine Freiheit, der Clerus auf ſeine Würde, ja man 
eſchuldigte den Kanzler der Ketzerei, weil geiſtliche 
Prozeſſe im Lande verhandelt werden ſollten. 
Kaum war das Geſetz dem Reichstage vorgelegt, 


den Kanzler Verräther des Vaterlandes und faßte 
den Beſchluß, dieſes Geſetz ſolle nie wieder vor⸗ 
gelegt werden. 

Um dieſelbe Zeit gelangte in Petersburg der 
ſpätere Fürſt Potemkin zu Einfluß, der die Kalſerin 
zum Kriege gegen die Pforte zu bewegen ſuchte 
und deshalb es durchſetzte, daß die ruſſiſchen 
Truppen aus Polen zurückgezogen wurden. Um ſo 


kühner erhob nun hier die Oppoſition ihr Haupt, 


und das noch mehr, als Branicki ſich mit einer 
Nichte Potemkin's vermählte. 9 
Der Ausgang dieſes Reichstages war ſtürmiſch, 
wie keiner vorher. Der König entzweite ſich mit der 
Mehrheit über die Wahl einiger Mitglieder des 
Rathes, und als der ruſſiſche Botſchafter Stackel⸗ 
berg ſich auf die Seite der Oppoſition ſchlug, 
wüthete dieſe in einer Weiſe, daß nach den Be⸗ 
richten des ſächſiſchen Geſandten nie einem Könige 
ſo ſchmähliche und ſchamloſe Worte geſagt wurden. 
Der junge Czeruski rief dem Könige zu, wenn er 
J willen wolle, weſſen der Adel zur Verthebigung 


worüber die Bulgaren 
die Beantwortung der Inter⸗ 
pellation im ungariſchen Parlament, welche nach 


Weſentlichen darin, daß der Bevölkerung des Landes] daß die „Nat⸗Zta.“ — Freifinnig ei! Geweſen ſich eiligſt auf den Weg, trafen aber die etwa 500 Köpfe ſtarke [jungen Negers von 150 auf ungefähr 100 Mk. ges 
ein Amendement zur Conſtitution behufs Abſtim⸗ ſei — hätte Hr. Schweinburg höchſtens jagen ſollen. Menge erſt in der Nähe des alten Exerzierplatzes am funken iſt. Der Grund dieſer Thatſache liegt darin 
mung unterbreitet werden fol, durch welches die Im März 1884 begrüßte dieselbe „Nat Jig“, die | Gobliler Wege. Bei dem Bemühen, den Sahnenteäger | — fchreibt man der K. 3. — daB bie zwei i 

Fabrikation und der Verkauf von Spiri⸗ fetzt ſeit Dernburgs Rücktritt von der politiſchen zur Sellfellung des Namens und zur Uchergabe ber englischen Kriegsſchiffe, eine Egrvekte und ein 
kuoſen gänzlich verboten wird. Zum Schluffe Redaction der freiſinnigen Partei feindſelig gegen⸗ Sahne aus dem Zuge herauszuholen kam es zum Hande Kanonenboot, die für gewöhnlich und bauptjäcklic 
ihres Programms verpflichten fi die „Anti- überſteht, die Fuſion „freudig“, und fie erklärte, ente, in a0 dich en und Aae kd bs a zur Unterdrückung des Sklavenhandels hierſelbſt 
Salvon⸗Republikaner“, Alles aufzubieten, um die daß auch „die dem Parieiwejen fernſtehenden I ieder Socialſſt h warben per Medea 10 ſtationirt find, vor etwa zwei Monaten von hier 
republikaniſche Partei zu einer entſchiedenen Liberalen mit lebhafter Genugthuung dieſe Boden geworfen und mit Stöcken und Knüppeln ge⸗ [abgefahren ſind und nur zwei kleine Kutter hier 
Stellungnahme gegenüber der Temperenzfrage zu | Vereinigung begrüßt haben.“ Sie fügte hinzu, ſchlagen Erſt als zwei der Beamten wieder feſten Fuß zurückgelaſſen haben. Allgemein wird dieſer Um⸗ 
veranlaſſen, und fordern alle Temperenzler und ſtand als eine dem Sultan ſeitens der engliſchen 


daß ſie glaubwürdig erfahren habe, daß auch gefaßt hatten und von ihren geladenen Revolvern Ge⸗ 
Freunde der Humanität auf, ſie in dem Kampfe Perſonen in Höhen ne mit 1 Au. brauch zu machen drohten, wich die Menge und zerſtreute] Regierung erwieſene Gefälligkeit angeſehen zum 
gegen den Alkohol zu unterſtützen. praktiſchen Dank für die ablehnende Haltung des 


erkennung des Geſchehenen nicht zurückhalten.“ () dich. „Die zotbe Fahne war aber trogbem In ben Beltz 
Man darf geſpannt darauf fein, was bie 15 92 1 1 Sultans den England unbeguemen Beſtrebungen 


. Und was ſagt die „Nat Ztg.“ heute? T der Beamten gelangt. Es ſtellte ſich nun heraus, da 
übrigen Republikaner, welche ſich von der Conven⸗ 1 1 5 der deutſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft gegenüber. 


Manta bur! der eine Schutzmann ſo arg verletzt worden war, daß 
tion ferngehalten, 171 der von derſelben auf ſich Amerika. 
Waſhington, 27. September. Der Schatzſecretär 


er ſich verbinden laſſen und abtreten mußte. Der Polizei⸗ 

* [Doppelverſicherung.] Der Regierungs⸗Prä⸗ Li i det, 

genommenen Verpflichtungen ſagen werden, und es ſident von este bat In ſammtlche Lauben Lieutenant und der Wachtmeiſer, obwohl auch verwundet 
ſt nicht unwahrſcheinlich, 107 die Bewegung zu macht die Amortiſtrung einer weiteren Reihe von 
f dreiprocentigen Obligationen im Betrage 


ließen ſich aber von der Verfolgung der ſich erſt in 
d ) des Bezirks eine Verfügung erlaſſen, wonach ihm] Goblis wieder ſammelnden Menge nicht abschrecken und 
einer Spaltung der Partei führen wird. der Wunſch ausgeſprochen iſt, daß die Polizei⸗ me We 
von 15 Millionen Doll. bekannt; die Verzinſung 
ester dieſer Obligationen hört mit dem 1. Novbr. d. J. 


ließen ſich von dem in den Gohliſer Baracken garni⸗ 
behörden des Bezirks angehalten werden, die bei ſonirenden 134. Regiment eine Patrouille, beſtehend aus 
denſelben eingehenden Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
K re 0 1 0 & 17 55 Anträge Goa Vorhandenſein einer Doppel- anf Der Sd on Jordan bat 1 avi 125 
trag eſprochen, daß, wenn die Staatseinnahmen fo 
Der Kaiſer nahm heute Vormittag den Vortrag ahren in dem di Umfange einzugehen, 


einem Unteroffizier und zwei Mann, zu ihrem perſön⸗ 
lichen Schatz geben. Gleichzeitig ließ der dienſthabende 
FRE EM zu lichtet 1 15 9100 655 
des Chefs des Militärcabinets, Generals der ie ,, LE BL a 5 4 
Cavallerie v. Albedyll entgegen und machte nach nt e ban 


Offizier das Kaſernenthor ſchließen, um die wenigen 
peu fenden 1555 10 1 ED u 1 15 
tenft anweſenden Mannſchaften im Falle der Ge⸗ 
nehmigung der Verſicherungen ‚in beſonderen Akten eg a ee zu haben. Eine Eichen 
dem Dezeuner eine Spazierfahrt. Zum Diner waren We ee e e anlegen d | Karen 551 110 ce is Benno ehr 
Graf Stollberg Wernigerode, General v. Peters⸗] Polizeibehörden werben ſomit durch Einſicht jener | getroffen und mit deren Hilfe gelang es, aus der Mitte Von der Marine. 
dorf, Oberſt von dem Kneſebeck aus Freiburg, ſowie Akten u. ſ. w. in den meiſten Fällen eine Prüfun der bereits vor Möckern eingetroffenen Menge fünf der * Die Kreuzerfregatte „Gneiſenau“ (Com⸗ 
der Staatsminiſter Turban geladen. Abends findet | der in Rede ſtehenden Anträge auch nach diefer Rädelsfüßrer zu verhaften, welche der Sicherheit halber | mandant Capitän zur See Valois) iſt am 27. Sep⸗ 
15 en The h Thee Ka. an welchem 20 Pers Richtung vornehmen können. Die Polizeibehörden a rel u ie gin d 10 i der tember in Kiel eingetroffen. 
eil nehmen werden. ö 8 5 Di ö 
% r , weitere Teen | Danzig, 20 Sehlember 
bis 27. September haben in Berlin (Conferenz⸗ davon überzeugt haben, daß die betreffenden Gegen⸗ Veit ungen vor nomen Unter ihnen befindet ſich ö * Beförderung.] Der Oberſt⸗Lieutenant Kleckel, 
zimmer des Potsdamer Bahnhofs) Sitzungen der ſtände nicht beteits verſichert ſind er der dem Ausweiſungsbefehl verfallene Tischler Schu⸗ | & la suite des 3, oftpreuß. Gren.⸗Regts. Nr. 4 und bes 
Eiſenbahntarif⸗Commiſſion und des Aus⸗ * [Befeitieung der Frempwö ter.] Die könig⸗ mann, deſſen Aufenthaltsfriſt in Leipzig mit Montag | auftragt mit Führung der Geſchäfte des Inſpecteurs der 
ſchuſſes der Verkehrsintereſſenten unter Vor⸗ liche Regi sung Münſt 6 1 kü 1 h 98 8° abläuft. Die Anklage gegen die Verhafteten wird auf | Gewe rfabriken, ift zum Operſt befördert worden. 
Ni. bes Seren Ober Negierungseath Wiiich falk belter ken werihe Merfünung an die eich | en der Stadt Leg bat ene Se b une e e ee ee it 
gefunden. 18 A A : 4 a olizeiamt der Sta eipzig hat eine | Schmieden, preizzN RL 
Die reichhaltige Tagesordnung umfaßte allein 30 Be⸗ eee ke en re an die Lehrperfonen | Bekanntmachung erlaſſen, in welcher alle, welche einen 8 sum Mae in e 
valhungsgegenftände, von denen 5 von der Eſſenbahn gerichtet. In derſelben wird den Inſpectoren ſeloſt, Zeugen der betreffenden Vorgänge waren, dringend F ene e ee über Den een er 
tarifcommiſſion allein (ohne den Ausſchuß der Verkehrs⸗ wie den Lehrern und Lehrerinnen zur Pflicht ae: erſucht werden, von ihren Wahrnehmungen dem und zwar auf phyſſologiſchen Grundſätzen beru end, er⸗ 
delle n d wurden. Indem wir unfere Mit⸗ a im 11 0 mit 9 0 Schuljugend, 15 im A laſſen. Der Inhalt des Leitfadens muß für die Schmiede⸗ 
eilungen nur auf die wichtigſten Fragen beſchränken, ſchriftlichen Verkehr mit Behörd h Mögli i ee i g \ } . 
une big n une de 90 Siren | 11 en en nach Möglichkeit mi Bing, der Perſon Kaen en, welcher Die ai. halten fein. Die von der Jury feiner Zeit als die belt 
ftellung einer großen Anzahl von Beſtimmungen der * [Portoſinol, di bflickliche Reſid des achte rothe Fahne entfaltet hat, ſetzt das Polizei⸗ anerkannte Preisarbeit ſoll mit einer Prämie vonf 5 - 
Localtarife und Specialperordnungen der einzelnen Kronprinzen und dei an ickliche fi eſi a zdes amt eine Belohnung von einhundert Mark aus. hundert Mark aus egeichnet werden. Die Preisaufgaben 
Bahnen, die, nachdem fie die Znſtimmung der Generals der herrlichſten Punkt el er rt 551 Ti lo, * [Von der deutſchen Weſtgrenze] wird ges | find bis zum 15. März 8 Bean 5 et 
conferenz der deutſchen Cijenbahnen erlangt haben werden, an der Oftfüfte von Genua bietet Der Golf ist pott meldet, daß die franzöſiſche Cavallerie an der Grenze Motto neben, se bie Belle 1750 oi li 1 80 
für das ganze deutſche Reich Giltigkeit erhalten ſollen. einer Reihe maleriſcher Hügelketten eingeſchloſſ 15 (che | um 2 Regimenter vermehrt worden iſt. Schmiede⸗Verbandes Herrn W. Gaſedow in Berlin ein⸗ 
1100 e N wichtigen Verkehrs⸗ vom Pore an ſich 1 un „„ [Ein neuer Vorſchlag zur Rettung des pol⸗ zureich ei thererprüfung ] Bei der am Montag und 
ungen e ee a | Seftei ſich hinziehen und die reichen Landſchaſten von | wilden Gruadbeſitzes ]“ Da bie großen Kapitalien | geſtern hier abgehaltenen Prüfung von Apothekergehilfen 
übernormaler Größe von den Frachtaufgebern eine Portofino, Rapallo, Chiavari und Santa Margherita | noch immer nicht flüſſig werden wollen, um den | haben die fämmtlihen 3 Craminanden die Dualification 
den Enlihähtaung in verlangen fit 2. gb bei] umfaſſen. Das durchſichtig klare, fait, ſtets ſpiegel⸗] polniſchen Grundbeſitz in den Provinzen Poſen und zur Verwaltung einer Apotheker- Gehilfenſtelle erhalten, 
dem Auf⸗ 1 8 et. glatte Waſſer des Meerbusens, nur ſelten von einem Weſtpreußen den Anſiedelungsplänen gegenüber zu und zwar die Herren Ernſt Reimer, Paul Kowalewski 
uf⸗ und Abladen von Gütern, wenn dies mit z g 1 iegfri 
Zustimmung der Absender oder Empfänner durch Be. Fiidoſ Winde erregt, giebt demselben den ruhigen | reiten, jo ſoll es jest mit den kleiaſten Beiträgen | und Siegfried Blum, pon denen der erſte daß Examen 
auftragte der Ei ; f der Charakter eines Binnenſees; die ſanft anſchwellenden t werd Dziennik Born.“ ſchlägt mit dem Prädicat „ſehr gut“ beſtanden hat. Die 
e , , mt: ‚lauern br 
23. 2 7 7 Reg.⸗ izi izinal⸗ 
unter denen beſonders die ſtattlichen Bauten des Mar Allen polniſchen Landen eine Sammlung zu veran⸗ Herren: Reg⸗Medizinalrath Ur Zeuſchner, Medizinal: 
ſtalten, zu der jede Perſon einen Groſchen oder 


einer anderweiten Regulirung der Frachtſätze für die : j | 
Aid denn den einzelnen Stichen Steht die hiöben 1 cheſe Spinola und La Cervaza hervorragen. Der auf | een a Keen DER it amtlich 
Pfennig beitragen ſoll; jeder Pole, welcher ſich ver⸗ 
pflichte, 10 Pf. beizuſteuern, ſolle dadurch Mitglied 


Sl ! K dem Waſſerſpiegel ſich befindliche Beſchauer glaubt eines 

üblichen halben Viehladungen in Wegfall kommen i den Gerichten ein Erkenntniß des Reichsgerichts mit, 
Tach : b ) einer Liga werden, deren Hauptvorſtand ſich im pflichtig find. 

1 FFF no die Hügel | * [6 
e dunklen zerriſſenen Schatten der Felſen von] Dagegen, daB ſich der Sitz des Hauptvorſtandes im ] Regengüſſen und Hagelſchlag, das vom ſpäten Abend bis 


Polizeiamt Mittheilung zu machen. Für die Er⸗ falt leicht faßlich und aus dieſem Grunde kurz ge⸗ 


7 a a 5 8 der lieblichſten Landſchaftsbilder am Comerſee bei Bes 
de d ee n pd deer eve en om: ö Inagio gi dib e 1 Ion ganz . b wonach die Indofſamente auf Actien ſtempel⸗ 
N ' 1 Pracht find die Sonnenuntergänge im Golf von 

durch Commiſſionen beſchloſſen. Ermäßigt wurden die \ 2, befonbere, im g 5 Ausland befinde. Der „Dziennik Pozn.“ ſpricht 5 deter ben 195 7 111 ER dt ee 

f 1 5 9, von iavari, eſtri und Lavagna, von den ; atur von 4+8— er unſe rer Stadt un 
Sp. 0. olzwolle Sp., Fg) Bomber (Sp. c. ee Otenblen der Sonne beleuchtet, fi aesen | ſich gegen dieſen Vorſchlag aus, und iſt beionbers | Umgegend noch ein ziemlich heftiges Gewitter mit flarfen 
Meiſulfat (Sp.⸗T. 2), Yeimtalt (Sp.⸗T. 3), Ricinuskuchen Portofino glä i ; Auslande befinden ſoll N 

5 ? e ERDE glänzend abheben. Die Kronprinzeſſin][Auskande befinden Jole. x N 3 gegen 2 Uhr anhielt. 

e bol ae 5 5 Mien bewohnt das Schloß des Grafen von Carnarpon, welches i Köln, 09 September. 19 1 e Volks⸗ Di eabilgenier.) Wir ſtehen vor der unmittelbaren 
zum Export, von Petroleumrückſtänden und von Pflanzen ſich auf der Spitze eines der Ausläufer des i Biſcho 19 8 inn pur ae 190 1 denn n zum Eröffnung der neuen Saiſon. Schon ſeit 10 Tagen 


eo Keane „von von Portofino erhebt, am hervorſpringendſten maleriſch 
daunen. Aus dem Sperrigkeits⸗Verzeichniß wurden Punkte des Golfes. Das Schloß wurde erſt por zwei Nürnberg, 28. Sept. Der Weins de gent bes 
ſuchte im Laufe des geſtrigen Tages verſchiedene 


gestrichen die Artikel. 1 Abfall von Stuhlrohr, 2, Baſt⸗ Jahren vollendet und iſt im Stile des 15. Jahrhunderts 
Anſtalten und Kirchen. Im germaniſchen Muſeum, 


und Palmblätterabfälle, 3. Binſen, 4. Cigarrenkiſtchen, 
wo der Prinz⸗Regent vom Director Eſſenwein und 


5 . erbaut, die innere Einrichtung, obgleich mit höchſtem 
5 neue leere, 5. Figuren von Gyps und Holz, unverpackt, Comfort ausgeſtattet, entſpricht dem ernſten Stile. Ein 
ſammten Verwaltungsausſchuß empfangen 


finden täglich bis in die Nacht hinein Einzel⸗ und En⸗ 
ſemble⸗Proben ſtatt. Die geſtern angeſtellte Beleuchtungs⸗ 
probe für das neue Proscenium, den neuen Vorhang 
und die angefertigten Decorationen hatte ein ſehr zu⸗ 
friedenſtellendes Reſultat. Die Eröffnungsvorſtellung 
„Eſſex“ wird durch Webers „Jubelouverture“ eingeleitet 


6. Käfige und Steigen, neue, 7. Kannen, neue leere, herrlicher Garten mit ſeltenſten Pflanzen zieht ſich in . 
werben, worauf als Prolog Goethes „Vorſpiel auf dem 


8. Koffer, neue, nicht ineinandergeſetzte, 9. Särge, hölzerne, 


1 N einer Höhe von über 300 Fuß in allmählich abfteigenden | dem ge 
a 1 12 50 e Ba 1 Terraſſen und Windungen bis ie e „ wo i rde „übernahm derſelbe auf die an ihn ee Theater“ folgt. 
Anit Melalleinſatz derpact. — Für gebrauchte leere Biere iu einer kleinen Bucht ſich die Flotte des I Bitte das Protectorat der Anſtalt. Um 2 Uhr fand -m- Feuer.] Geſtern Mittags nach 12 Uhr wurde 
flͤſſer, welche in Specialwagen gurüdgehen fol die Fracht Selen tratiſche Demonſtr, Hi ir u Leipzig.] 8 "ein bern a ch ee fort x en doe aa ee der Spanten NR been 
Koi x E 2 \ ' D i 0 atios in Leipzig. e ßeryorragende 5 4 ürn⸗ 1 euer gemeldet und eine * N 
hir das wirkliche Gewicht, mindeitens jedoch Fir 1000 Im Morgenblatte haben wir von der Ausweitung 15 eee Menionliieiten ee Feuerwehr zur Hilfeleiſtung hinausgeſandt. Es brannte 


ſämmtliche ) 

bergs Einladungen ergangen waren. Dem Abends 

im Rathhausſaale von der Stadt veranſtalteten 

er br wohnten gie 700 geladene Gäſte bei. 
e 


Kilogramm pro Wagen, d jal⸗ 
tarifs 3 rechnet werden . \ Anes ſocialdemokratiſchen Agitators aus Leipzig 
Für die nächſte Sitzung, die im Februar 1887 berichtet. Es iſt hierbei zu einer Dem onſtration 
ſtattfinden ſoll, iſt vorkäufg Breslau in Ausſicht von größerem Umfange und zu einem Zu⸗ 
genommen worden. ſammenſtoße zwiſchen Polizei und Social⸗ 
* [Zum Beſuch des Kaiſers Wilhelm] ift | Demokraten gekommen, bei dem ſogar das Militär 
Dienſtag Abend der König der Belgier von einſchreiten mußte. Heute iſt uns eine ausführlichere, 
Brüſſel nach Baden⸗Baden ereiſt. theils auf amtlichen Quellen beruhende Darſtellung 
Ider großbritanniſche Botſchafter] am Ber⸗ der Vorgänge zugegangen: 
liner Hofe, Sir Edward Malet, iſt geſtern Abend Leipzig, 27. Septbr. Die Art und Weile, ſowie der 
mit feiner Gemahlin aus England nach Berlin] Umfang der ſotialiſiſchen. Demonftration, welche am 
zurückgekehrt. | a bien, gan 5 an in 1 0 See 0 i 
* [Staatspfarrer.] Von den zehn Staats⸗ er 85 ee eee ee e 
pfarrer, welche nach Beginn des firchenpoltiichen | Klare getanmen hoerhliden, Die Beranlallung f 


auf dem Grundſtück Nr. 1 der Dachſtuhl des Wohn⸗ 
hauſes, 19 0 ai 11 1 den din a 
a n eren aden durch recht⸗ 
päter brachten die hieſigen Geſangvereine dem 1555 hen 55 verhien. Das Feuer ſoll infolge 
Prinzregenten eine Serenade auf der Burg, woran defecter Fenerungsanlage in der Küche entſtanden fein. 
ſich ein großer Zapfenſtreich ſchloß. Die ganze Stadt O (Schwurgericht Heute ſtanden zwei Anklagen 
war prachtvoll erleuchtet. — Den Armen der Stadt | wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode zur Ver⸗ 
überwies der Prinz⸗Regent 4000 Mk. an an. Die erſte war gerichtet gegen den Arbeiter 
Defterreich-Nngarn. ; orzalla aus St. Albrecht. Ende März dieſes 
Wien, 28. Septbr Cholerabexicht Trieſt Jahres befanden Jig der u ran dach df 

„28. 5 5 5 

2 Erkrankungen, 3 Todesfälle, Peſt 25 Erkrankungen, 

11 Todesfalle, Iſtrien 4 Erkrankungen. In Fiume 
und in Raab ſind weder Erkrankungen noch 
Todesfälle vorgekommen. — Nachdem im dal⸗ 


Kampfes in der Provinz Poſen Pfarrſtellen | in der am Sonnabend, 25 d. M., auf Grund des . 18 

1 Patronats übernommen hatten, find Socialiſtengeſetzes erfolg ten Ausweilung des Tiſchler⸗ N egal geen Der a Kr ſein Meſſer gezagen elan Ba BE Sur . 

50 geſtorben und drei haben ſich der geistlichen geſellen Carl Friedrich Richard Schumann zu ſuchen. Contumaz bezüglich der dortigen Seeprovenienzen an a. ee dee pon Nit and 
ebörbe unterworfen, jo daß jet nur noch fünf | Die hiefige Malipei hatte mom der, geha Wie mit dem heutigen Tage in Zara aufgehoben. jeinen beiden Öenoffen. Pisglich erhielt Ruch (mie die 


9 Brent: often, Kubetſchak⸗Klons, monftration vorher keine Kenntniß gehabt. Wie 


e | [Nele mr, veramneiten ha Die neluehner I 


vorhanden find. Ä : 4 y 
* [Die „National-Zeitung" einft und jette] wchrere Nebel, n n auch yon ben ansgenielenen Schr | 
Daß der vorgeſtern von uns beleuchtete, gegen die mann, gehalten wurd A i 
aB. 5 en N u, gehalten wurden. Gegen Abend feste ſich der Zug, 
Freiſinnigen gerichtete Artikel der „Nat.⸗Zig.“ über deſſen Theilnehmer ſämmtlich mit rothen Abzeichen ver⸗ 
die liberale Parteientwickelung von der „Nordd. ſehen waren, die Arbeiter⸗Marſeillaiſe, ſowie das ver⸗ 
Allg. Ztg.“ mit Freuden begrüßt werden würde, botene Lied: „Weißt Du, wie viel Sternlein ſtehen 
hal ſchon die „Bresl. M. Z.“ erwartet. Aber noch u. ſ. w!“ ſangen, außerdem aber noch eine rothe Fahne 
mehr — der „Nat.⸗Ztg.“ wir N mit ſich führten, durch die Frankfurter Straße nach der 
Br — der „Nat. tg“ wird auch noch die Ehre mit ſich führten, durch die Sranffurter Strafe nach d 


Mi 1 Stadt zu in Bewegung, wo deſſen Ankunft von einem 
iR erben n be e ionen patrouillirenden Schutzmann nach der Polizei⸗ Hauptwache 


RE M 17 A gemeldet wurde. Der Polizeilteutenant Z., ein Wacht? 
Gewicht zu verleihen fügt Hr Schweinburg hinzu, weiser ſowie swei Schußleute fämmtlich in Civil, mae en 


Frankreich. | 
Paris, 28. September. Minifterpräfident | 
Freyeinet iſt heute Vormittag 11 Uhr in Tou⸗ 
Loufe eingetroffen. 
England. 
London, 28. Septbr. Die amtliche „London 
Gazette“ veröffentlicht die Verordnung betreffend 
das Inkrafttreten der am 2. Juni mit Deutſch⸗ 
land zum Schutze des literariſchen und artiſti⸗ 
ſchen Eigenthums abgeſchloſſenen Convention.“ 
ö Belgien. N 
Aus Brüffel meldet man dem „Hamb. Corr.“, 
daß die Gährung im Baſſin Charleroi auf's 
Neue ernſthaft in der Zunahme begriffen ſei. Die 
Directoren und Beſitzer der Gruben des Bezirks 
haben vor der Regierungs⸗Commiſſion trotz deren 
Mahnung jedes Eingehen auf die Arbeiterforde⸗ 
rungen abgelehnt; ſie wollen weder Lohnerhöhung, 
noch Arbeitszeitverminderung, noch Aufhebung der 
Frauen⸗ und Kinderarbeit zulaſſen; ſie kündigen — 
wie auch in den Kohlengruben des Baſſin Mons 
— weitere Lohnherabſetzungen an. In Folge deſſen 
haben die Arbeiter auf den Gruben zu Couillet, 
Chatelineau, Chatelet, Mareinelle, Montigny die 
Arbeit eingeſtellt, und man befürchtet dieſer Tage 
eine allgemeine Arbeitseinſtellung. ö 
Bulgarien. i 
Sofa, 24. September. Der geweſene Finanz⸗ 
miniſter Zeleskowit ſch iſt heute Morgens, als er 
von einer Conferenz bei Zankow zurückkehrte, plötz⸗ 
lich geſtorben. Zeleskowitſch war allgemein ge⸗ 


Anklage behauptet, von Worzalla) einen Wurf mit einem 
. in Folge deſſen erzuſammen⸗ 


feiner Rechte fähig ſel, jo möge er ſich des Schicksals 
Karls I. von England erinnern. Erſt als Stackel⸗ 
ſe sch. Oppoſition ihr Toben unterſagte, mäßigte 


f 

Der nächte Reichstag zu Grodno 1784 war 
verhältnißmäßig ruhig. Eine wichtige Rolle als 
Führer der Oppoſition ſpielt in der folgenden Zeit 
Adam Caſimir Czartoryski. Er ſelbſt ohne 


entgegen, ſo waren allgemeine europäiſche Ver⸗ 
wickelungen nicht ausgeſchloſſen und ſomit die Mög⸗ 
lichkeit vorhanden, da Rußland ſich noch weniger, 
wie in der letzten Zeit, um Polen kümmern 
werde, und für dieſes die Furcht vor einer 
zweiten Theilung beſeitigt. Da erwachten 
auch in Polen die alten Ideen einer Wiedergeburt 
Er del j des Vaterlandes wieder, nur daß man über ben 
politiſchen let, war das gefügige Werkzeug in] Weg zu dieſer nicht einig war. Der König ſuchte 
der Hand ſeiner Frau Eliſabeth, geb. v. Flemming. den engſten Anſchluß an Rußland, um dadurch 
Dieſe, ehrgeizig und von Feindſchoft und Haß gegen 
den König erfüllt, war lange Zeit die gefeiertſte 
Dame der vornehmen Geſellſchaft und bildete den | 


Herr der Oppoſition zu werden und ſo freie Hand 
für W ae e zu n Ein le ol 
a an die erin legte die Grundzüge ſeiner 

Mittelpunkt der politiſchen Kreiſe, die gegen den 5 815 | Da 
König Front machten. Nach Frauenart war fie 
die Seele eines großen Skandalprozeſſes, der gegen 
den König gerichtet war und 1785 ganz Polen 
und über deſſen Grenzen hinaus die Höfe von 


dar, die von Katharina bei einer perſönlichen Zu⸗ 
ſammenkunft auf dem Dniepr ausdrücklich gut⸗ 
eheißen wurden, ohne daß der König jedoch außer 
ERBE ee ee a 
5 5 nun noch Kaiſer Joſeph, den er ebenfalls beſuchte, a 
Berlin, Wien und Petersburg in Aufregung hielt ihn auf Ehrenwort verſicherte, er w i in achtet, und wird ſein Tod lebhaft betrauert. 
Aa hitec nut der wiſgen Adela der | Dörr bete ee Stantzelans August 
Oppoſition endete. Hinfort hatte dieſe keinen anderen 


Gedanken, als ſich zu rächen. Ihre Häupter machten 


i 

Dorf von Polen haben, reiſte Stanislaus Auguſt Rußland. 9 
voller Hoffnung nach Polen zurück. Die Hoffnungen * Man ſchreibt uns aus Irkutsk (Oſtſibirien): 
ebam pier ma erfüllten ſich nicht. Bei dem hieſigen Reſervebataillon ſchweben jetzt 

die größten Anſtrengungen, eine Mehrheit für ſich zu 
gewinnen, der König mußte ihnen folgen, man hatte ihrerſeits ein Bündniß mit Preußen nachge⸗ | geben. In einem Falle wurde das Bekleidungshaus il 
ruinirte ſich, um fich zu vernichten, und als ſchließ⸗ | ſucht, und als nun Catharina, um zu verhindern, jenes Bataillons durch Mannſchaften des letzteren 
lich auf dem Reichstage von 1786 die Oppoſition daß dieſes Bündniß zu Stande käme, ihren Antrag beraubt und erlitt große Verluſte. In dem anderen | | keiſcher wegen Diebftahls, 1 Frau, 1 Mädchen wegen 
doch nur über 60 Stimmen gebot, geberdete ſie auf eine Alliance mit Polen zurückzog, gab der Falle haben ſogar Mannſchaften deſſelben Bataillons, Seh 1 Eiſchler wegen Betruc b Arbeiter wegen 
ſich fo wülhend und raſend, daß wieder Gtadel: König nach trat 1790 auf die Seite der Opposition] denen Goldvorräthe der Regierung zur Bewachung Mißhandlung 10 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 
berg ſich in das Mittel legen und Branidi und und ſuchte Anſchluß an Preußen. anvertraut waren, fünf Barren Gold, jeder einige 5 Dirnen, 2 Arbeiter wegen groben Unfugs. Im Laufe 
Sapieha perſönlich verantwortlich machen mußte Da die Polen aber den Preis, die Abtretung Pud (16 kg) ſchwer, geraubt. Einem Theil ber Ver⸗ der verfloſſenen Woche wurden arretirt: 7 Bettler, 


Die Oppofition, an der Spitze die Czartoryskis, Unterſuchungen wegen ſchwerer dienſtlicher Ver 


ae RC TER urge 


für das, was etwa dem Könige geſchähe. Erbitterter Danzigs, nicht zahlen wollten, erkalteten die Be⸗ brecher iſt es gelungen, mit der Beute die chineſiſche 13 Dirnen — Geſtoblen: 1 Remontoiruhr mit Gold⸗ 
als je gingen die Parteien ausei 1 i ai 1 1 5 ; 0 d Nr. 3097 und 20 — Gefunden: auf der Straße 
je gingen die Parteien auseinander, jede mit ziehungen zwiſchen beiden Staaten. Zudem konnte Grenze zu erreichen. in S chidlis 1 kleines Zaß mit Seife; gegen Finderlohn 


dem feſtem Enſchluſſe, das nächſte Mal zu ſiegen. Preußen, von den Seemächten im Stiche gelaſſen Afrika. 

Die Verhältniſſe der europäiſchen Politik waren und in den Krieg im Weſten verwickelt, nicht I Zanzibar, 24. Auguſt. Der Sklavenhandel 
inzwiſchen für die Polen günſtiger geworden. Die gleich Rußland angreifen, und ſo kam es, damit hat dierſelbſt in der letzten Zeit einen ſolchen Auf: 
Höfe von Wien und Petersburg hatten ſich ges dieſes nicht allein Polen in die Taſche ſteckte, zur ſchwung genommen, das Angebot hat ſich der⸗ 
näher zum Zwecke eines gemeinſamen Angriffes zweiten Theilung. 125 maßen der augenblicklichen Nachfrage gegenüber ge⸗ 
auf die Pforte; ſtellten die anderen Höfe ſich dieſen ſteigert, daß zur Zeit der Preis eines erwachſenen 
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5 5 3 = Eng = 5 um Schluss wieder etwa 
dem Mauern beginnen kann Der Grund wird zuerſt sten, iggpreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 % Napporten haben am 27. u. 28. September die Plehnen⸗ e e Privat Bfagent 2% Preo, * 
mit kleingeſchlagenen Ziegeln beſchüttet und dieſe werden Unterpoln. 90 , tranfit 90 dorfer Schleuſe paſſirt: Deutsche Fonds. Wels ar gern gar . | 20.50 27% 
dann mit Cement begoſſen. Die Ziegeln zum Bau Auf Lieferung 7 Oktbr.⸗Novbr. inländ. 113½ „ Schiffsgefäße. . Donsche Beehg gl. 4. 196 40 en Eis, 1888 
(400000 aus Kokoſchken) find bereits angefahren. Auch Br., 112% AM Gd., tranſtt 92 „ Br., 91½ AM Stromab: Schmidt, Graudenz, 62,50 T. Weizen, Konsolieirte Arete e e nec J. Staate be 9 108 
an der Herſtellung des neuen Kanals wird von beiden Gd., ½ April⸗Mai tranſ. 97 A bez. Mir. Schilke, Anker, 20 T. Gerfte, 16.50 T. Weizen, S e, 1070 Saubere s e 0 2% 
Seiten gearbeitet. Das Schleuſenwärterhaus wird auf | Gerſte Jr Tonne von 1000 Kilogr. große 109— | Schwarz. Barwich, Hirſchfeldt, 17,50 T. Gerſte 16,60 T. Ontpreuen.Preve-usiie.| 4 1320 ranged. Bahn 77.0 6 
dem durch Zuſchüttung der Südarme gewonnenen Lande 1188 122—130 &, kleine 104—1098 100 —106 A4 Hafer, Porſch u Ziegenhagen. Kupiecki, Graudenz, Tostpreuss. Pro- O0. 4 [18210 kättieh-Limnburg ... | 7 9 5 
gebaut. En 5 05 Hafer %r Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 106 M | 50 T. Weizen, Löwenſtein. Fiſch. Graudenz, 44,25 T. Zandaeh. Genn. Fabr. = un 8 ee 9 7 
Thorn, 28. Septbr. Miniſter v. Bötticher, der [Rübſen Isco er Tonne von 1000 Kilogr. Sommer: | Weizen, Löwenſtein. Czarnetzki, Falkenau, 13 T. Weizen, | neuen Paaennete 3% 10031 45, L .. 2,00 3% 
heute früh bier eintraf, empfing Vormittags in ſeinem tranſ. 162 A 93%. Gerſte, Ordre. Klimkowski, Marienwerder, 46 T. punmarsahe Planabe.| 8% | 99,70 | fReichenb.-Farduk. . | 66,70 8.4 
Hotel den Vorſtand der hieſigen Zandelskammer und Kleie Jr 50 Kilogr. 3,50—3,75 M Weizen, 29 T. Gerſte, Simſon. Rydzinski. Kulm, de. as 3199,70 5 8828 7,80 
hatte mit demſelben eine längere Beſprechung über die | Spiritus Jr 10000 7 Liter loco 38 & Br., 37½ A bez. 36 T. Weizen, 14 T. Roggen, Penner. David, Kulm, 1 de: 4 85055 un 0 
50 T. Weizen, 2 T. Gerſte, Engel. A. Schmidt, Kulm, Weate press. Pfendht. | 83% | 99,75 | Sädustorn. Lombera 17160 — 


iefigen Handels: und Verkehrsverhältniſſe. Hierbei ſoll u. Gd., kurze Lief 37½¼ & Gd. 
aun Or p. Botiger ſch für die Aufhebung des Mabınder matter Baie 38e Ferbement iel. Sack 


Ibentit tsnachweiſes beim Getreide ausgeſprochen fraxco Neufahriaf Alf a a 
dentitätsnachweiſes beim Getreide ausgeſprochen ranco Neufahrwaſſer 50 Kilogr. 19,8 ez. ulm, 9,25 T. Weizen, Roggen, . 0. 0. El EEE Re SEE TEE 
an angedeutet haben. daß Anzeichen vorlägen 19,75 * Gd. = g : raften. : 28 nl. Ee. 4 9430 eee 
nach enen angenommen werden könne, da Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. Stromab: 6 Traften Plancons, Schwellen, Tief. | „ . kRenianbrien f 4 € 5 
Rußland in ſeinen handelspolitiſchen Beziehungen — Balken, Sleepers, Rußland⸗Wegner, Dreßler, Mentz, Pezentehe do. Ai en ee 82730 
zu Be a ein en Mit a: Danzig, den 29. September. en d e au e holz. Ballen Preussische de. | 4 14418 Hg. 4 Gfl. Ff. 4 4276 
treten laſſen. Später beſuchte der iniſter die Getrei 5 5 in. : 41 Zraften ficht. wellen, kief. Run f 7 8 Krerpr. Rude nun. 
gewerbliche Fortbildungsſchule, wo er von den Lehr⸗ Bei kühler at ness e Wee Mauerlatten, Rußland⸗Murawesck, Murawezck, Duske, Ausländische Fonds. dear, Ber nes. 0 ass 
mitteln und dem Gange des Unterrichts Kenntniß nahm: | Mittag ſich etwas aufflärend, geſtern Abend und Nachts | Dornbuſch, Körbersland. er ee 5 3035 . da. Kiba. 0 | 84,35 
daun hatte er eine Zuſammenkunft mit den ſtädtiſchen] Heftige Regengüſſe. Wind: W. 3 Traften Balken, kief Rundholz, Rußland⸗Laner, Doge. Slider Rene 2% | 68,90 | fäldünterr. B. Lend. 4 1822,65 
Behörden und den de der Gewerke. Nachmittags Weizen. Bon Tranſitwaare war die Zufuhr wiederum | Heichmann, Zebrowski, Krakauer Rinne. Yagar.Einenbahn-Azl| 6 [1296 | }Bidömern e, | © 00 80 
wurden verſchiedene induſtrielle Anlagen und Fabriken in ſehr klein, fo daß ſich das Geſchäft nur in ſehr engen — do. Papierrente ‚| 3 | 46,6 Unger. Noräosisatn HH 
Thorn und Kulmſee beſichtigt. — Zu der Eiſenbabn | Grenzen bewegen konnte. Bei allfeitiger Kaufluſt wurden Thorner Weichſel⸗Rapport. „ 3 ge Brest. Graere. . . 6 8,0 
Kataſtrophe vom Sonntag wird der „Th. Oſtd. Ztg.“] unveränderte Preiſe bezahlt. Inländiſcher mäßig zuge⸗] Thorn, 28. Sept. — Waſſerſtand: minus 0,18 Meter. | an oer. I. B. | 5 | 86,90 | HOharkow-Asow ril. 1000 
von dem Gutsbeſitzer Mondrzejewski⸗TCzernewitz nach | führt, behauptete bei ſchlankem Abſatz vollen Werth. Wind: W. Wetter: ſtürmiſch, regneriſch. Busa-Engl. Anl. 18% | S |100,26 ehe 5 10260 
Folgendes mitgetheilt: Etwa eine halbe Stunde nach der | Bezahlt wurde für inländiſchen rothbunt 131 142 K, Stromauf: . 45 48 f ES erke en 845 
Katastrophe langte ich an der Unglücksſtätte an, wo eine | gutbunt 128/98 144 M 132/38 und 133/ 147 M, Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: Greifer | . 4e. Aut. 470 „ 8,0 Tote Solea: | 8 1306,75 
ſchreckliche Verwirrung herrſchte Menſchen waren genug hellbunt 124/58 143 &, 127/R@, 128/9% 146 4, 128/98 | (Güterdampfer „Fortuna“) ſchleppt nachſtehende Kähne; | 44e. ac. 2. 1845 4% ge Rybiank-Belogoye: 5 105 
ur Stelle, wirkliche ilfe leiftete jedoch Niemand, es | 148 4, fein hellbunt 1336 150 4, weiß 1348 150 M, Fürſtenberg. Id, Danziger Delmüble, Grentzen derg⸗] ee. de. 1 5 jan eren Kere: 6 0835 
ſeblte an einer 1900 Leitung. Furchtbar war das roth 1328 147 M, Sommer: 198/98 148 M, 133/48 Schmidt Haubold u. Lanſer, Broch, Brümmer u. Berg, e, 
Schmerzgeſchrei des in feinem Dienſtraume eingepreßten | 151 , 1347 152 M, blauſpisig 13% 143 M %e Tonne.] Hirſch, Apramowski u Heinrich. Frank u. Kniepf, Det | d. 1082 5 | 999% Bank- und Industrie- Actien. 
Zugführers Lach. Unter Zuhilfenahme von Brechſtangen | Für polniſchen zum Tranfit bunt beſetzt 128/92 134 4 mars, Roſenberg, Reimann, Müller, Tiedemann, Ro⸗ Sar. 2. Oriental. | 8 60,1 Inv. 1886 
gelang es mir und meinen Leuten nach großen Anftvengungen, bellbunt beſetzt 1308 134 , glafig 132/88, 1338 137 A, gowski, Piltz; roher Kaffee, Baumwollabfall, Weizen⸗ de. III. Orlen Art. 5 829 ner Ogssen-Ver, 122.0 S 


gries, Talg, Zuckerwaaren. Lichte, Ackergeräthe, Achſen, de. dtiegl. 5. Anl. . 
Kaffee, Papier, Kümmel, Tafeln, Nohrgewebe, Flaſchen, us, Lei. gehe. 0b. 


leere Fäſſer. 1 Segel. Naturfett, Maſchinenöl, Rüböl, | Yor.Liazidat.- Pfd. 


Berliner Handelsgen. 139,80 8 
21585 Beri.Prod.-u.Eand.-B | —- & 
56,90 Bremer Ban. „ 4 

"IT Bresl. Discontobenk 39,50 5 


den Verunglückten aus feiner ſchr cklichen Lage zu befreien | Helfhunt 1238 138 , hochbunt 133/48 142 M Yer 
und ihm, ſoweit die Umſtände es erlaubten, Linderung | Tonne. Für ruſſiſchen zum Tranſit bunt bezogen 130 
feiner Schmerzen zu bereiten. Herr Dr. Pfeffer, der als⸗138 % der Tonne Termine Sept.⸗Olthr. 135 M bez., 


bald eintraf und, um ſchneller an die Unglücksſtelle zu x 35 M. i- Wai 141 4 Br., 140 Pappen, Wäſche, Spirituoſen, Reis, Lorbeerlaub, | amenk. Anleihe .. % 1479 Dans ger Privatbank. 140,04 9% 
gelaggen, enen K 9 Oktbr.⸗Nov. 135 M bez., April⸗Mai 14 Br., 140% Schmalz, Düten, Baumwollabfall; Nomyork. 800d. Anl, 13560 Pere 4. Banks... |187,60| @ie 


heil des Weges laufend zurückgelegt Gd., Juni⸗Juli 143% % bez. Negulirungspreis 
135 4 


5 N B „192,28 6 
hatte, traf die erſten ärztlichen Anordnungen. Noch heute Dou none dente B . 15 


von Danzig nach Wloclawek: Schrande; Ick; rohe kiallenische Rente Dentsche Bank .: 11800 
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bietet die Unglücksſtelle einen ſchreckenerregenden An⸗ Ru i „Baumwolle, Gambir. — Reyer; Ick; — Guhl; Ick; Rumänische Anleihe ga | Deutsche Eff. u. W. 123,260 8 
blick dar. 1 5 1 . fbr Erika erzielte bel maß an Art len Krüger; Ick; rohe Baumwolle. n 105560 Hause Bien 180 7 67 

* Die im Thorner Kxeiſe belegene, dem Grafen Preis. Bezahlt iſt für inländiſchen 125, 126, 127 und . 5 Stromab: 20 848 | de. ele f. 18, 1 11008 Pfscente. Cees. 20e 20 12 
Joſeph v. Mielzynski auf Miloslaw gehörige Herr⸗ | 1298 112 4, 126/78 119% M Alles Jr 1208 Pe Liebſch, Leiſer, Thorn, Danzig, . Kahn, Afrpothpcken-Plaudbriefe. Gelber runder B. 55,0 
ſchaft Rynsk, etwa 16000 Morgen umfaſſend, über deren | Tonne. Termine Okt.⸗Nopbr. inländ. 113% Br., Kilogr. Weizen. 19 999 Kilogr. Rübjaat. Hypotheken- Pfandbriefe. Hand, Genen Bek al eh 
Ankauf, wie aus früheren Mittheilungen bekannt, ſchon | 113 & Gd., tranfit 92 A Br, 91% % Gd., April⸗ man icht Pera. Hyp.-Pfandbr. 2 109 40 Banner e ee 
ſeit längerer Zeit verhandelt wird, iſt nun vom Com⸗ Mai tranſit 97 M bez. Regulirungspreis inländiſch Schiffs⸗ achrichten. „: 4 leg Pieeebe ene . | 8910| 9 
%% f,, , ̃ ̃è On (tt | Acker änrans EN AR 
worden. 5 . erite. Inländiſche große bleibt in allen Duali= | mit Coaks nach Port Kunda beſtimmt, iſt au Fr. Bod.-Ored.-A-Br. | Da 0 U Baux. 147,40 68 

Fortſetzung in der Beilage. täten gut begehrt, daher ein ſchlanker Verkeuf In- | Hoft geſtrandet und wird wahrſcheinlich wrack werden. berge 40 00. 4½ 116520 | Done Grete um = | 88 

ländiſche kleine erzielte 1048 100 M, 1098 102 4, „ EM„ .. | 0. de. de. do. 4, 102 00 Pomm. Hyp.-Act.-Bk 14800 99 
Vermiſchte Nachrichten. befiere 1088 106 %, große 118 122 , 1 Meteorologische Depesche vom 29. Septbr. r r ede , | Aa 1020 Fenn veces i 040 Sie 
2 12 0. 0. r 2 era! 

* [&epfändetes Hncigeitsmasl] Aus Wu burg, 118,74 130, 4%, mit hartem Geruch 108 95 24 Yer HL . v ee 2 bt | ze be, de. 4 
i e Hafer inländ. 106, 110 4 der Tonne bez. — — 2 = f e 4% 110190 | Schlen. Mantverein . 4870 6 
ftabt fand heute eine Hochzeit ſtatt. In dem Augen | Magier ruſſiſcher zum Tranſit Sommer 162 4 Ye | ACHT: 23 5 40. de, de. 3 ½. | 98,66 | Sad. 30 4-Oredlt-Ar. 446,0 655 
blicke, als die Gäſte zu Tiſch geben wollten, erſchien ein [Tonne gehandelt. — Weizenkleie grobe 3,70, 3,75 M 8325 3 53% | mei. Nat-Aynos . | 5,, 1480 lc. 
hieſiger Gerichtsvollzieher, welcher das bereit ſtehende 8 8 2 5 . 685 ritus Stationen. 95 3 Wind. Wetter. 88 2 8 do. 40. 4 / 105,5 | Actlen der Colo 13800 60 
Eſſen für gepfändet erklärte. Wohl oder übel mußten 1 Jeiie 35 905 hi 0 1 Lied 8 3253 88 f % , 5 670 Bauverein Pig. 9844 f 
die Brautleute ſich für den Betrag des gepfändeten | [co 38 eee e ee eee SE aM | rom Tamara Bages, | 8940] 4 
Mahles verbürgen, um den Hochzeitsſchmaus begehen zu 37,25 „ Gd, April Mai 38,75 M Gd., Mai⸗Juni Mallaghmers - - 1572 38 5 The ben 10 | Bus. Bad. Urea 40. „ 6 26 L. . Ommtbunzen. . 12,600] 11 
önnen. Der Reſtaurateur | uldet ſeit Jahren ſeinem & Gd., Juni⸗Juli 39,50 A Sd., Juli⸗Auguſt 40 A Gd benen. 1% In 4 aa 3 en { Gr. Berl. bergen 17 5 
ix en 1 55 A — TEE — — nristiensund. . . Sm Tee EEE N Bor BApPIB-TR: 576 
ee mee ge wie eule Chile genden er Börsen-Depesche der Danziger Leitung. Seanefs . t e, & ee, 3 Totterie-Anleihen. | Fe e . 4 ®% 
vorher den Shy dne erheblich gepfändet hatte. Berlin, den 29 September. 1 Berarania 0 3 — Bes. Pran, abe | 4 15040 Danziger Oolmül 1628 10 
«Ländlich — ſittlich! Während die Geſchworenen] Weizen, gelb „ 4% rus. Anl. 80 86,70 86,80 Mockan, 0 88 Bogen | La a br. dl. — 19746 . ER 
in einem im Laufe dieſer Woche in Brooklyn gegen die] Sept. Okt. | 150,001 150,:0jLombarden 171,00 170,50 | Cork; Qusentown . | Tr | Wan 1 | Dane 15. rn s 1530 Berg- u. Hüttenge er 
„Brighton Beach Racing Aſſociation, unter deren | April-Mai 160,50 160,70|Franzosen 372,00 371,50 | Heide: 160 a 4 | bedeckt 16 Koln; Mind. Pr.... 2¼ [431,60 2 
Auſpicien die Pferderennen in Coney Island ftattfinden, | Roggen Cred,-Actien | 449,00 449,00 Syn 11 | W 3 | bedeckt 15 Lopsoker Prüm. Anl. | 8 16540 Pente Unten ) | ul 
angeſtrengten Prozeſſe auf die Anklage des ungefeglihen | Sept.-Okt. 128,70 128,70 |Dise.-Comm. 209,0 209,90 | Hambure | A | Wew 4 beser: 11 In | Car ar. „ 1005 . fat ee r ee. f 2 
ee ber in benen ob d Wee f ind April-Mai 131,70 132,00 Deutsche Bk. 161,30 160,00 | Neutahrwasser . . | 757 | W 8 | batb ben. | 11 | 9) 8. 18058 . 450 |'e — SEHE 
um darübe berathen, o etten au erde⸗ Petrol 5 Laurabütte 69,20 68,25 | Memet . . .. . 758 | www 2 | wolkig 18) x 1984 — [283,66 | Viotorie- 25 N 
rennen ungeſetzlich ſei, wurden von einzelnen Zabörern 200 U 0 Oestr. Noten | 162,10 162,40 ee 2 Pele. 16 | gasse Leone 3, 1155 Wechsel Oonts v. 28 Sept 
. 2 j i 188. N f ee m edeo . Präm.- Aul. e fs, sel- : : 
95 ae, Wetten — auf den Ausfall des Verdicts Sept. Oktbr. 21,70 21,70 |Russ. Noten 195,95 195,65 en 6 2 A eaber 17 Br. Prüm. Anl. 1888. 1555 aa BE mis 

er Jury entrirt. 2 Büböl Warsch. kurz] 195,25 195,20 | Wiesbaden. | 767 | sw 4 | bedeckt 17 Buss. Främ.-Anl. 1894| f 146,7 | Amste . Hon. 7½87,88 

In Paris iſt nunmehr der Bau des eiſernen | Sept Okt. 43,30 43,40 London kurz — 20,365 ma .| 70 8 W 6 | bedeckt 17 4e. de. var 1868 f 76e ae 9 5g. % 70 0 
Thurmes Eiffel's endailtig beſchloſſen worden. Der | April-Mai 43,90 43,80 London lang — | 20,255 . RR 11 0 4) Ungar. Lo ven.) 2160 a 46 M0. 868 
Staat wird daran einen Beitrag von a Millionen und | Spiritus Russische 5% die ı BBW 8 bedeckt 16 = rern... 8 fg. 8, a 
die Compagnie Eiffel den Reſt, 4½ Millionen, liefern. Sept.-Oktbr. 37,60 38,10 SW.-B. g. E.] 64,90, 65,30 | Brela | zes | w 5 bedenkt 13 BE Eigenhahn Stämme und Brüssel vo». SE 3% 90.45 
Der Thurm ſoll 20 Jahre lang ſtehen bleiben, aber | April-Mai 39,800 40,10 Danz Privat- | j 2.0 .| me | 080 3 | heiter 14 Stamm-Prioritäts-Actien. wien: 3 16. 4 16 
nicht mehr in der Mitte des Marsfeldes errichtet | 47 Consels 105.60 105,60] bank 140,00 149,0 Nn . - > - 10 e e g 1 1 . en. 5 19520 
werden, ſondern näher der Jeng⸗ Brücke. In vierzehn 3½ % westpr. D. Oelmühle 103,90, 103,90 | Abende Wetterlouchten. 2) Nachis stürmisch, Gewi-ter. 1817 5 am 1 Petersburg N 5 125,60 
Tagen ſoll vom Marsfelde ein gebundener Luftballon Prandbr, | 99,80] 99,75] do. Priorit. 106,50 106,25 | 5 eis und ünchon Mauirichb 41,0 % e ne 86430 
300 Meter hoch ſteigen und aus dem Schiffe deſſelben 47 d 100.2 20 Mlawka St-P. 108,501 108,50 tür die Windst Borlin-Drosden .. „. | 31,70] % | Wazachan ..+ Z . 

7 1 ; N R AA do. A 00, 108,5 08,50 5 Brealau- Ac. Fg. 0 
wird man vier Kabel herniederlaſſen, die an den vier im 5 Rum. G.-R.] 95,50 95,60] do. St-A.| 37,80 37, 12 175 Meins-Ludwigshafon 96, 70 8%/a Sorten 
werben follen wei iche nadel künftigen Daned befefigt ge ala 85,20] 25,30|Ostpr. Südbz | T ne 
werden ſollen. ieſe Kabel ſtellen die Curven dar, II. Orient-Aul] 60,200 60,20] Stamm-A. 70,90 9 0 n 323 
welche die Kanten des Thurmes machen werden, und 1884er Russen 98,85. Danziger Stadt- Anleihe —, ehe 5 16500 a 20. Frs „ 18,7 
a Dean: Fahnen beſtimmen die Höhe der einzelnen Fondebörse: ziemlich fest. Sborzchleg. A. Und d. Imperia per 50 -» — 
It. 8.. ar 1 
tockwerke. = ommreuss' Südbabn | 11,90| 8 Premdz Benken. ı.| — 
6 Schiffsliſte. ae nc f.,, %%% de deen e. 10110 
i Danziger Börſe. Neufahrwaſſer, 28. September. Wind: W e e e a Darguldan 05 
Amtliche Notirungen am 29. September Angekommen: Robert Anderſon, Junes, Lerwick, Siergard-Posen . 14,3 4%½ L Russische Banknoten „ . 19885 
— . — — — 


Weizen loco unverändert, Yr Tonne von 1000 Kilogr. eriuge. — Seelent, Wacker, Aberdeen, Hexinge. — 
feinglaſig u. weiß 126— 1388 140155 A Br. a 5 Milehirſt, Lerwick, Heringe. — J. C. Peuß, 


Meteorologische Beobachtungen. 


hochbunt 126—133@ 140 155 A Br. Scheel, Faxoe, Kalkſteine. — Ane, Thomſen, Aalborg, 8 ; 
hellbunt 1261338 138 150K Br.“ 132 152 Kreide. 5 ER 99 ſtrömung. Destſche Seewen te 2 8 * T..ermometer Wind und Wetter. 
bunt 126—1308 135—143 Br. A bez. Retournirt: Hilding (SD.), Sjögren. 2 F 5 Ulster Celsius. 
rdf ar 126 4444 85 ee: Arthur (SD), Totte, Königsberg, Berliner Fondsbörse vom 28. Septbr 1 85 = 111 e 
AR —144 v. ter. N 8 A A e 28 259, 0 „Sturm, h. 8 
Regulirungspreis 1262 bunt lieferbar 135 4 29. September. Wind: W. ne e ee waren | 3 | 7 155,1 | %% r e e 
Auf Lieferung 1268 bunt ur September⸗Oktober Angekommen: Willibald, Brinkmann, Leer, Kohlen. ein wenig Pig ende waren aber zu ‚den erniedzisten besen 2 756,6 , “ ’ 
8 5 } „ f 9 8 mde Fon a! m ver; u 
Al Der Zn een, 127 Ant Ver Se RAN un Memel, Ballaſt. ren such Teak Sue ie e 0 ee 135 N n dib h 
8 Au . 0 8 . t 0 K - Abt w ts fester. Aue achrichten: Dr. — N a 
Juni⸗Juli 143½ 4 0 ez a , 78° S — . . 9124 15 rien Verkehr. ib ere Dahnen een — den Men und 1 i de de 
Rogg Ioco unverändert, Jar Tonne von 1000 Kitonr. 7. l .. . ͤ ; ]«—é¼ Rmmihdt Sang a 
grobkörnig 27 1208 112—112% HM, Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten angeren österreichischen blieben still. In der zweiten Börsenhälſte 


* Für ein größeres Speditions⸗ 
Gel. Daniel E. one und Waarengeſchäft wird ein 
the great American Lion Monarch Le rling 
eröffnet am 1. Oktober er. ſeine 5 
mit guter Schulbilsung geſucht. 


Vorstellungen Adreſſen unter 3048 in der Expd. 


dieſer Zeitung erbeten. 


mlt seiner Colossal-Löwengruppe. d unten Bucher 


iſt eine 


Goldfiſche friſcher Sendung Lehrlingsſtelle 


empfiehlt billigſt durch einen jungen Mann mit nöthiger 


Ernst Schwarzer, er me 
VE Saane Buchlidlii; 
Gerichlliche Auckion Mehergaſſe Ar. 6. in dung 


Sonnabend, den 2. October 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte im Auftrage des Concursoerwalters 51 N. Block für 
Rechnung der Schichtmetzer ' ſchen Concursmaſſe an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern: 

Die Reſtbeſtände des Cigarren⸗ u. Tabaklagers, enthaltend 
ca. 6 Mille feiner Cigarren in den Preislagen von 70 bis 
120 Mark pr. Mille, ſowie etwas türkiſche Tabake, Kalk⸗ 
pfeifen ꝛc. 


Gründlichen Geſang⸗Unte 
richt ertheilt mit gutem Erfolge 
gegen mäßiges Honorar 
4 Meta Schulz, (3172 
Brodbhänkengaſſe Nr. 33, 
1. Etag 


sches Haus, 
ort = Bräu. 


Kestaurant In 
EE 


„Würfel Raſfnee ,|R Salons zu Famlllenfestlichkeiten, 
1 Bund 3 9. empfiehlt 5 Dejeuners, Diners, Soupers etc. 
Carl Köhn, | 


Elee 


Ä empfieptt = 
Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. BE Eduard artin, 


1862) Wiener Café zur Börse, Langenmarkt No. 9. 


. in junger Kaufmann, mit 
5 jährigen Erfahrungen in 
Frankreich, Spanien u. Eng⸗ 
land, wünſcht für einige Stunden 
täglich Beſchäftigung als Corre⸗ 
ſpondent ꝛc. Adr. unter 3132 in 
der Exped. d. Zeitung erbeten.! 


n eigener Faß 176% 1 
2 


Sämmtl. Neuheiten 


in 
Schuhwaaren 
für die Herbſt⸗ und Winter ⸗Saiſon 


5 habe ich von nur vorzüglichem Material in tadelloſer Paßform fabri⸗ 
ciren laſſen und halte dieſelben zu soliden festen Preisen 
beſtens empfohlen. 5 


| Fr. Kaiser, . 
Schuh⸗ u. Stiefel⸗Magazin u. Fabril, 


Jopengaſſe 20, 1. Etage En | semandten und foliden wird gewünſcht. 
[2 * * — 

Beſtellnngen nach Maaß werden unter meiner berſönlichen 

Leitung ausgeführt, Reparatur⸗Werkſtatt im Hauſe. 


um 


TE 


Reißzeuge 


ſowie einzelne Reißzeugtheile in größter 
Auswahl zu ale Preiſen bei 


Bormfeldt & Salewskl. 
Ungewaschene Wollen 


kauft zu höchſten Preiſen (3117 
II. Jacobsohn, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 33. 
b Auf 


2 Passe-partouts 
erſten Rang, erſte Reihe Mitte, 
ſind noch zwei Viertel⸗Antheile 
zu vergeben. 


Nachfragen unter Nr. 2656 in der 
Exped. d. Big, erbeten. 


Ferner die Laden⸗Utenſilien, als: Tombank, Repofitorium Kin feines hocparterre gelegenes 
Tafelwaage nebſt Gewichten, 1 Getreidewaage, Schaufenſter⸗ Ga nde = 
lampen, Schaukaſten ac. Zu erfragen Poggenpfuhl Nr. 28 


Joh. Jac. Wagner Sohn, be (8129 
vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 0910 Irauengaſſ e 2 


Bureau Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


err rr r x xx TERN eg Suhl“ BET AR 1 1 1 liche 
Zum 15, October cr. ſuche für] in Theilnehmer zu einen 6. Anibeit | {ft die neuderorirke herufhaft 

mein Materialwaaren⸗Geſchäft einen eines icht Arete im Parquet] Wohnung von 5 angela 1 0 5 

| Da e 

4 7 5 9 A 15 

Gehilfen. dies dafelbft 1%. 08 


Reflectanten wollen ihre Bewer: Für Einjährig⸗Freiwillige. 


bungen nebſt Gehalts⸗Anſprüchen in Für eine hieſige Feuer⸗Ver⸗ 5 9, ganz nahe der 
der Exped. d. Ztg. unter Nr. 3145 icherungs⸗General⸗Agentur wird 8 iſt En eh fen 


gef. niederlegen. liches, hübſch möblirtes Zimmer, mit 


Regens | re a auch ohne Kabinet zu vermiethen. 


3133) J. Fuſſey. 


in nur reeller Waare empfiehlt (3161 | Stellung in einem größeren Colonial⸗ Fre en, 
Hundegaſſe 53 zu bedentend herabgeſetzten Preiſen waaren⸗Geſchäft als _ Heil. Geiſtgaſſe 34 

1. Etage, 4—6 Pi 5 5 a h eine Wohnung von 7 Stuben ne 
liche ae Naum nn Grunde A. WW au e 3 Le rling. 5 Zubehör, ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
und gem, Lagerkeller zum Geſchäft zu vormals Alex Sachs, Matzkanſchegaſſe. Adreſſen unter Nr. 2982 in der miethen. (3156 


Major v. ROEII. 


derm. Näheres 2. Et. dort 10-2, En gros. Schirmfabrik. En detail.] Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


N 


2 


kmachung. Par 
ehl 


Das Winterhalbjahr beginnt am 11. Oktober, Morgens 9 Uhr. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen werde ich am Sonnabend, Mittwoch 


e , ann 


k 1 
elanntma 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das Schiff „Alexandra“, Capi⸗ 
fain Stöwhaſe, auf der Reiſe von 
Antwerpen nach Danzig erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 
den 30. September er., 
N Vormittags 9½ Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. [3192 | 
Danzig, den 29. September 1886. 


Königl. Amtsgericht X. 


1 
N 


Danzie- Pletnendorf 8 
Rothebude. 


Vom 1. Oktober ab fährt das letzte 
Boot 5 Uhr Abends aus Danzig. 

ie Tour an den Sonntagen 

6 Uhr Morgens bis Rothebude wird 
bis auf Weiteres noch beibehalten. 

Die Abfahrt von Rothebude findet 

jedoch ſtatt um 6 Uhr, um 4 Uhr 

Abends ſtatt. 0 


ee 


Jurücgelehrt. 
Dr. Kniewel. 


Comtoir von 


L. H. Panzer, 


Beutlergaſſe N 3, 1 Treppe. 


Höhere Privat 


Das Winter ⸗Semeſter 
beginnt Montag, den 
II. October. 15 
Zur Ertheilung näherer Aus⸗ 
kunft und zur Aufnahme neuer 
5 üler bin ich während der 
Ferien täglich von 9—12 Uhr 
Vormittags bereit. (3199 % 


Dr. R. Hohnfeldt, 


Danziger Straße 27. 


Privat Auterricht 

erhalten junge Mädchen, die keine 
Schule beſuchen. Näheres Tobias⸗ 
aſſe 3, part., Montag, Donnerſtag, 
Sonnabend zwiſchen 11 und 1 Uhr. 


. Dahnel. 


Kloſen⸗Anterricht 


in Clavierſpiel und Theorie. Theil⸗ 
nahme an jedem einzeln freigeſtellt. 


Dr. C. Fuchs, 


Sprechſtunden von 3—4 Uhr Nachm. 
f Jopengaſſe 35. 


October cr. 
chen⸗ 5 


Einige Alanierlunden 
Elisabeth Mappes, 


„Frauengaſſe 171. 
Schülerin von Kaver Scharwenka. 
Oppenheimer Letterie, Haupt- 

gewinn i. W. v. H. 12000, Loose a d. 2, 
Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs- Lotterie a1, 
Loose der Berliner Pferde- 
Lotterie, a ell. 2, (3212 
Berliner Geld-Letterie vom 
Rothen Kreuz, Hauptgewinn 
150.000 K. Loose 3 M. 5,50, 
Loose der Baden - Baden- 
Lotterie, III. Kl. a M. 6,30 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Fetten Räucherlachs, 


(Belicat), 


Prima Elb⸗Cabiar, 


pro Pfund 1,60 K., 


Sardinen in Oel, 


. feinfte Marke, 


Bumbernidel, | 
pro Pfund 40:2, 
nur befter Qualität u tels friſch empf. | 


Carl Köhn, 
Vorst Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Shnagogen⸗Lichte 
in allen Größen, empfehlen billigſt 


Gebr. Paetzold, 


Huudegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 


jeder Art Damen⸗ u. 
Kindergarderobe 


(Mäntel⸗ und Kleider⸗Confection) 
empfiehlt ſich (3167 


Frau Marie Rother, 


Holzmarkt 5 


Anzüge, Paletots ec. 
nach Maaß 


liefere ich in eleganter Aus⸗ 
führung zu ſoliden Preiſen. 


J. Penner, 
Langgaſſe 50, 1. Etage, 
ö 1 


ine Schülerin findet eine freundl. 
Penſion Stiſtsgaſſe Nr. 7, 1 Tr. 


* 


[Langgarter Thor — Fiſchmarkt 


Fiſchmarkt — Weidengaſſe 
Fiſchmarkt — Langgarter Thor | 


Oſtbahnhof — Hohethor Bahnhof 
Langgarten — Oſtbahnhof 
[Oſtbahnhof — Langgarten 


Billets erfolgen. 


Kit ausgeſchloſſen. 317 


. en 


rich sche höhere Tö 


Hundegaſſe 42. 


Mädechen-Mäntel 


in allen Größen. 


Theater-Mäntel 


mit wattirtem Seidenfutter von 15 Mk. an. 


ewe 


und Sonnabend, den 2. 6., und 9. Oktober, von 10—1 und von 3 bis 
5 Uhr, im Schullokale bereit fein. In die unterſte Klaſſe werden die 
Schülerinnen auch ohne Vorkenntniſſe aufgenoinmen. (3049 


Dr. Scherler 

Danziger 

Straßzen⸗Eiſenbahn. 
Winter⸗Fahrplan 18867 


vom I. Oetober ab, 


Linie: Langfuhr—Längemarkt, 
Signalſcheibe und Licht: Weiss. 
Abfahrtszeiten: 
Laugfuhr (Weiche Jäſchkenihal.) 
Vorm. 7 Uhr. 


Sämmtliche 
Neuheiten 
für die 


Herbst- und 
Winter:Salson |} 


ſind am Lager. 


in allen Qualitäten. 
A 


jsyuegy-ueßsz 


Danzig (Langemarkt). 
Vorm. 7½ —1 Uhr alle halbe Stunde. 


gro gun wolle) wazlanau uaq ur Ihen z 


„„ 7 Minuten Nachm. 1—8 „ „ 10 Minuten. 
11 Wiek Uhr alle halbe Std. | Abends S-11 „ „ Halbe Stunde. 
achm. 12½—7½ „ 10 Minut. 11½ Uhr 
Abends 710 „ „ halbe Std. „ 12 uhr Nach twagen. 


Theaterwagen 5 Minuten nach Schluß 
des Stadttheaters vom Heumarkt. 


Fahrpreiſe; 


11% Uhr Nachtwagen. 


U} 


an an i 
Wochentagen Sonn⸗ u. Feſttagen. 
Erwachſene Kinder | Erwachſene Kinder ? 
Langemarkt — Hohethor Bahnhof. 5 Pf. 25 Pf. 7 i 4 8 A 
Hohethor Bahnhof — Langemarkt. 10 „ 10 „ ee e eee 0 
Langemarkt — Olivaer Thor Der 25 „ 5 I LS 5 I | 10 
15 — 1 5 Mile Jun 0 8 Om 2 1 10 5 ö 1 5 
m — Langfuhr 1 2 10 Pf. 15 2 
Heumarkt — Olivaer Thor | um⸗ 10% 20 „ R 
5 — Halbe Allee ge⸗ 0 7 
0 — Langfuhr kehrt. 20 20 „ 1 
Innerhalb Langfuhr 1000 20 | 


Nachtwagen doppelte Preiſe. 


Linie: Ohra— Heumarkt. 
Abfahrtszeiten: 

Odhra (Kirchplatz). Danzig (Heumarkt). 
Vormittags 7 Uhr. Vormittags 7½ — Abends 11 Uhr 
7 „ 20 Minuten. alle halbe Stunde. 
7½% — Abends 10% Uhr 

alle halbe Stunde. 
Abends 11½ Uhr. Abends 12 Uhr. 


Fahrpreiſe: 
an an 
Wochentagen Sonn- u. Feſttagen 
Erwachſene Kinder 1790 1 Kinder 


10 Pf. 5 Pf. 10 Pf. 


für Ausfattungen 
Wäſche und Betten. 


= Gi gelunde Amme, ein älterhaftes 
Kindermädch. zur Wart. eines kl. 
Kindes, zu erfragen bei M. Wadzack. 


| 


1 


i Medellhüte, 
ſfſowie alle Neuheiten für die 
Saiſon 


Heumarkt — Ohra (Kirchplatz) und . 4 5 b 
en Perronplätze 015 20 „ 10 N 20 5 10 0 98 1 ſortirt und empfehle dieſelben der geneigteſten gualskuei 
E be l 5 10 7 „ 71 \ 
Stadtgebiet (Bolteng.) — Ohra] kehrt Hochachtungsvoll M 9 


10 5 10 


Linie: Weldengasse—Hohethor Bahnhof. 


Johanna Gerner, 
Signalſcheibe und Licht: Roth. 


Wollwebergaſſe 26. 


Sonnabend, d. 2. Oetbr. ex., 


Hotel Deutsches Haus. 


balken, f pee Wilhelm. Theater. 
eidengaſſe (Depot). ohethor Bahnhof. ü ; 2 
1 EN © 1 3 1 ji © 5 5 1 1 zur Anfertigung von Damen⸗Coſtumes. Donnerſtag, den 30. September 1855 
T 0 170 1 eee e e 1 „ nfang 7% Uhr: 
1 eee, en 5 Große Specialitäten⸗ 
7 17 20 7 7 8 7 30 " „ | 5 orſtellung 
7 7 50 7 77 8 7) 40 " 77 5 Neue te 2 
u ſo weiter alle 10 Minuten bis und ſo⸗ Peet alle 10 Minuten bis N b ws 9 W̃ 2 f 2 „Mine Alma, Mer. Donate, 
10 Uhr 40 Minuten Abends. d dhe 40 Minuten Abends. \ er 25 um III. er 22 autier, en 5 
„ 5 „ 
19 „ 5 " 5 5 Mäntel Gee woltern 125 des 
10 5 5 6 6 : * 55 geſammten Perſonals. 
e für Damen und Mädchen ee fie ede 
10 „ 15 „, ‚ 8 2 Nenes Künſtler⸗Perſonal. 
10 „% empfiehlt in beſonders großer Auswahl 607 Hugo Meyer, 
A 7 ! air, Tauch 4 affe 28 1 . des Wilhelm⸗Theaters. 
19 54 Sn * Bl dDansiger Stadttheater. 
5 6 „ 7 7 8 a RE 1 9 der 30. Vor P. b. 4 
ahrpreis; Ga P f f 1 „Serie blau. 1. Abonn.⸗Vorſt P. P. A. 
Erwachſene und Kinder für ide Führt 10 Pf. Kaiſer⸗ f Age, Keſtanrant unſchke. Eröffnungsvorstellung. 


Milchkannengaſſe Nr. 8. 


ER, Verzapfe von heute ab: 
1 Belänsifipe Aufern , giter vorzügliche 


Zur Feier des Geburtsfeſtes Ihrer 
Majeſtät der deutſchen Kgiſerin. 
Jubel⸗Ouverture von Carl Maria 


Linie: Langgarterthor— Hohethor-Bahnhol. 
Signalſcheibe und Licht Grün. 


i von Weber. 
Abfahrtszeiten: 11 1 Theat 
Langgarter Thor. thor⸗B N Vorſpiel auf dem Theater 

7 Uhr 50 Minuten Morgens. 7 uhr ee ee Sehlarai ia! 166 15 W. v. Goethe. 
8% 5 1 17 — Direktor . . Amand Kolbe. 
RO EN 5 BUN NIS 2 Am 6. October cr BEE Dichter. . . Carl Werber. 

8 70 80 5 0 8 7 15 7 7 Abends 8 Uhr, 9 Luſtige Perſon N Rudolf Netty. 
e 4 Er 55 1 1 Restaurant Hey U, u Danziger ; Drama in N a EN Heinrich Laube. 
8 50 8 „ 45 " 2 Nänner-hesang-Verein. Eſſex: Carl Ernit (Königl. Landes⸗ 


und ſo weiter alle 10 Minuten bis und ſo weiter alle 10 Minuten bis 
10 Uhr — Minuten Abends. 9 Uhr 35 Minuten Abends. 


Fahrpreis: 
Erwachſene und Kinder für jede Fahrt 10 Pf. 


Linie: Ostbahnhof — Fischmarkt. 


theater Prag). 
Eliſabeth: Filsmene Staudinger 
(Stadttheater Cöln). 0 
Rutland: Hermine Santo (Thalia⸗ 
Ee een, 
anipiel = Preiſe. 8 
Freitag, den 1. October cr. 1. Serie 


Dirigent: Herr J. b. Kiſielnicki). 


Sonnabend, d. 2. October, 
Abends präciſe 7% Uhr, 


Friedrich⸗Wilhelm⸗ 


V. Witt's 
Bestaurant, 
256, Breitgaſſe 26, 


ten: | tehenden Monats⸗ 5 blau. 2. Mb.-Vorft. P.-P. B. Sehnt 

e ae Teen |] Schüüßenhauſe ee RE ccm Baal 

NN a Aigen Mittagstiſch zu 40, 50 und 60 3 in Theater in Hamburg. Noyvität. 
6 Uhr 20 Minuten Morgens. 6 Uhr 50 Minuten Morgens. und außer dem Haufe, Omnee Zum L. Male: Tilli. Luſtſpiel in 


4 Acten von Francis Stehl. 
Dil! lara Piquet. 
Sonnabend, den 2. October cr.: 

Außer Abonnement. P.-P. C. Erſte 


Von 7 Uhr Morgens 
alle 8 Minuten 
bis 10 Uhr 10 Minuten Abends. 


Von 7 Uhr 24 Minuten Morgens 
alle 8 Minuten 
bis 10 Uhr 30 Minuten Abends. 


Ebenſo Speiſen a la carte zu jeder 
Tageszeit wie bekannt gut und billig. 
Täglich friſche Bouillon, a Taſſe 
15 i 


zur Feier des 50jährigen Jubi⸗ 
läums ſeines Ebrenmitgliedes, 
des königl. Muſik⸗ Directors 


Fahrpreis: | Diener Wäufihen, e Baar Herrn J, W. Marful, unter f Klaſſiker⸗Vorſt Bei halben Preiſen. 

Erwachſene und Kinder für jede Fahrt 10 Pf. A Mitwirkung der Dyern- Di it hei ae, Don et 
f ramatiſches Gedicht in 

12 v v. Schiller. 0 

Umstelge Touren N Schoewe 5 Ar anzanl, oe) den 3. October er.: Zwei 


36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung 
zu bringen. (3201 


Restaurant 
Rud. Heyn Wwe., 


am Stadt⸗Theater. 
[Königsberger Fleck. Eisbein mit 
[Sauerkohl, vorzüglichen Mittags tiſch 
in und außer dem Hauſe zu 60 und 
80 Pfennige. 05 (8098 
Reichhaltige Syeilekarte zu ſoliden 
Preiſen, ganze und halbe Portionen, 
ſowie gute hieſige und fremde Biere. 


Vorſtellungen. 
Montag, den 4. October cr.: Erſte 
I Opern⸗Vorſtellung. Hugenntten. 


Chegter⸗ 
Perſpecline 


an größter Auswahl bei 


Bormfeldt & Salewski. 


— Den beſten Dank! 9. G. 
Leſtaruß aus Rahmel 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafe mann 
n Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


auf den Wagen der Stadtlinien. 
Weidengaſſe — Fiſchmarkt 


Hohethor Bahnhof — Fiſchmarkt 


1 


mit Umſteigen an der Kreuzung der 
Wollweber⸗ und Gerbergaſſe mit der 
Langgaſſe. 6 


Fiſchmarkt — Hohethor Bahnhof 
Hohethor Bahnhof — Oſtbahnhof 


mit Umſteigen am Depot in der 
Lenzgaſſe. 


Fahrpreis: 
Erwachſene und Kinder für jede Umſteigetour 10 Pf. 
Das Umſteigen muß innerhalb einer halben Stunde nach Löſung des 


Oscar Gamm. 
Walter Kauffmann. 


Die Benutzung der Wagen der Langfuhrer Linie zu den Umſteigetouren 
(3176 


aller Burſcheuſchafler! 


Danzig, 29. September. 
Wetter: Ausfihten für Donnerſtag, 30. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Ziemlich heiteres, meiſt trockenes Wetter bei 
Nich un bis friſchen Winden aus veränderlicher 
Richtung mit wenig veränderter Temperatur. 

* ociifen ji die ne 

n dieſen Tagen hat auch die Vertheilung der au 

rund des Seſetzes vom 14. Jult 1886 bewilligten 
Staatsbeihilfen an die durch das Aden n 
Den Wege Beſchädigten ſtattgefunden. Nach 
den Vorſchlägen der Kreis⸗Commiſſtonen und der 
Provinzial⸗Commiſſion, die auch an höchfter 
Stelle genehmigt worden ſind, erhalten von den 
bewilligten 300 000 Mk. der am ſchwerſten betroffene 
Landkreis Danzig 298080 Mk., der Landkreis 
Elbing 1020 MI. und der Kreis Marienburg 
900 M. Ein Hofbeſitzer in Bohnſackerweide, 
welchen das Hochwaſſer um alles Hab und Gut 
ebracht hat, deſſen Wirthſchaftsgebäude, die ſämmt⸗ 
ich neu waren, vom Waſſer fortgeriſſen und deſſen 
Ländereien vollſtändig verſandet ſind, erhält vom 
Staate eine Baarentſchädigung von 89 000 Mk. 

Zur Lotterieſtener.] Die Frage, wie die Abgabe 
nach Tarifnummer 5 zum Reichsſtempelgeſetz zu be: 
rechnen ſei, wenn die Sole der von einem Kunſt⸗ 
Verein veranſtalteten Ausſpielung von Kanſt⸗ 
gegenſtänden theils an Mitglieder und Nichtmitglieder 
für einen beſtimmten Preis verkauft, theils an die Ver⸗ 
einsmitglieder für ihren Jahresbeitrag ohne weitere Be⸗ 
zahlung ausgehändigt werden, ift vom Finanzminiſter 
dahin entſchieden worden: Die Ausſpielung ſei als eine 
öffentlich veranſtaltete zu betrachten, da ein Theil der Looſe 
an Nichtmitglieder abgelegt werde, und die Stempelab⸗ 
gabe daher dom Nennmertbe ſämmtlicher Loose zu er⸗ 


heben. 

Neue e ce Herr Schiffohaumeiſter 
J. W. Klawitter beablichtigt, auf feinem Grundſtück 
Brabant Nr. 14 ein Eſſengießereigebäude mit Mon⸗ 
tirungs⸗Werkſtatt zu errichten. Die in demſelben zur 
Aufſtellung gelangenden beiden Schmelz⸗ oder Cupol⸗ 
öfen ſollen nach dem neuerdings vielfach angewandten 
Syſtem von Krigar in Hannover ausgeführt und von 
Letzterem ſelber gebaut werden. Aus dieſem Syſtem 
reſultirt eine ſo vollkommene Coke⸗Verbrennung in den 
Defen, daß das abziehende Rauchquantum auf ein 
Minimum reducirt wird. j h 

U Verent, 28. September. Geſtern feierte hierſelbſt 
das Dachdecker Gronkowskiſche Ehepaar das 50 jährige 
Ehejubiläum. Seitens des Regierungs⸗Präſidenten 
war dem Jubelpaare namens des Kaiſers ein Geſchenk 
von 30 & überwieſen. — Nach dem vom 105 ſtatiſtiſchen 
Bureau nunmehr mitgetheilten definitiven Ergebniſſe der 
Volkszählung vom 1 Dezember v. Is. zählt unſer 
Ort eine ortsanweſende Bevölkerung von 4207 Perſonen, 
wovon 1952 männlich und 2255 weiblich find. Dem 
Religionsbekenntniß nach gehören 1341 Perſones der 
evangelischen, 2445 der katholiſchen, 420 der moſaiſchen 
Religion an. — Nach der langen Dürre hat ſich heute 


früh zuerſt ein anhaltender befruchtender Regen einge⸗ 
ſtellt, welcher beſonders den eingebrachten Winterſagten 


zu Gute kommt. 
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Ein Eiſenbahnunfall 


Elbing, 28. September. f 
ereignete ſich in den erſten Morgenſtunden des heutigen 


Tages unweit der Station Elhing. Während der an 
dem Kerbswalder Ueberwege flattonirte Bahnwärter die 
Strecke repidirte und dann auf kurze Zeit fein Wärter⸗ 
110 betrat, fuhr in der herrſchenden Bunkelheit ein 

eſitzer aus na auf der Rückkehr aus Elbing 
nach der Heimatß begriffen, mit feinem zweiſpännigen, 
mit Mehlſäcken beladenen Kaſtenwagen auf das Bahn⸗ 
geleiſe, wo die Pferde ſtürzten und mitten in das Ge⸗ 
leiſe zu liegen kamen. Das eine Pferd war durch die 
es bedrückende Wa 1 00 in eine vollſtändig unbe⸗ 
wegliche Lage geratben, o hatte ſich ein ſchwer wegzu⸗ 
räumendes Hinderniß dem gerade ſignaliſirten, um 4 Uhr 
früh den biefigen Bahnhof veilafienden Perlonenzuge 
anten Auf die Hilferufe des vom Wagen ge⸗ 
ſchleuderten Beſitzers eilte der Bahnwärter herbei, doch 
war es den pereinten Auſtrengungen nicht möglich, das 
drohende Hinderniß zu beſeitigen, wie auch durch 
Laternenſignale den hevanbraujenden Zug zum Stehen 
zu bringen. Derſelbe erfaßte, nachdem es gelungen war, 
die Sielen zu zerſchneiden und die Pferde zu 
den Wagen und zertrümmerte letzteren vollſtändig. 
Anhalten des Zuges ſtellte ſich heraus, daß von dem⸗ 


ſelben nur die Locomotive unbedeutend beſchädigt worden 
ch nach kurzer eee 


Der 80 konnte denn au 
ſeine Abt fortſetzen. 


G. Narienwerder, 28. Septbr. Wie ſchon in einer 
Strasburger Correſpondenz dieſer Zeitung bemerkt 
worden ift, hat die Ueberſiedelung des hieſigen Haupt⸗ 
ſteueramts nach Strasburg bereits begonnen. Es 

ehen dorthin die ſämmtlichen Beamten des bisherigen 
Heupfiuerant, mit alleiniger Ausnahme des Ober⸗ 

ontroleurs, der hier bleibt, und des Hauptamts⸗Con⸗ 
troleurs Fleiſchmann, der nach Elbing verſetzt worden 
iſt. Die Leituns des Hauptzollamtes Strasburg bleibt 
einſtweilen in den Händen des Steuerraths Bieler, doch 
beabſichtigt dieſer ſich bereits zum 1. Januar penſioniren 
au ‚lafien und es wird dann vermuthlich ein 

egierungs⸗Aſſeſſor die Strasburger Behörde über: 
nebmen. Das hier neu zu errichtende Steueramt 
I. Klaſſe wird ch fig nur mit einem Einnehmer be⸗ 
ſetzt, doch wird ja wahrſcheinlich ſebr bald herausſtellen, 
daß die Arheitakraft eines Beamten nicht ausreicht, die 
hieſigzen Geſchäfte zu bewältigen. — Die Obſt⸗Ver⸗ 
Pe baden fn ei doch in Grabau und mehrere 
Privatparren find eifrig beſchäftigt, den reichen Pflaumen⸗ 
ſegen dieſes Jahres bee zu verwerthen, als dies durch 
den Verkauf der friſchen Pflaumen geſchehen könnte. 
Leider begegnet man dem einbeimiſchen vorzüglichen Fabrikat 
noch immer mit einem gewiſſen Vorurtzeil und erſchwert 
daburch den Abſatz. Während das in den kaufmänniſchen 
Geſchäften erhältliche auswärtige Fabrikat ſelbſt in den 
böberen Preislagen meiſt mit unappetitlichen Schimmel⸗ 
bildungen bedeckt iſt, zeigen die hieſigen Trockenpflaumen 
auch nach langer Lagerung noch den ſchönſten tief⸗ 
ſchwarzen Glanz und trotzdem werden die erſteren lieber 
a als die letzteren. Nur allmählich wird ſich das 
Vorurtheil des Publikums befeitigen laſſen. Bekanntlich 
hat die Obſtbaumzucht in der Niederung unſeres Kreiſes 
eine Ausdehnung, die es ermöglicht, von hier aus einen 
großen Theil der Provinz zu verſorgen. Die hieſige 
Zuckerfabrik hat heute ihre diesjährige Campagne er⸗ 
öffnet. Die Zuckerrübenfelder in unſerer Umgebung ver⸗ 
ſprechen einen immerhin mittelmäßigen Ertrag trotz der 


\ Mittwoch, 29. September 1886. 


efreien, 


bekannt dürfte es indeſſen ſein, daß jeder 
Bein 


Urlaubskarte beſaß, 


seca. 


Da re vr 


lang anhaltenden Dürre, die erſt heute durch einen ein: 


Bringenderen Regen unterbrochen wurde. 
Aus dem Kreiſe Marienwerder, 28. Septbr. 


fiat der endgiltigen Feſtſtellung des königl. 
ſtatiſtiſchen Bureaus erzieht die Volkszählung 
vom 1. Dezember 1885 Nachſtehendes: Es find 


vorhanden: in Garnſee 175 bewohnte Häuſer, 1153 
ortsanweſende Perſonen in 251 1 900 en; in 
Marienwerder 627 bewohnte Häuſer, 80:9 Perſonen 
in 1833 Haushaltungen; in Mewe 298 bewohnte Häuſer, 
4501 Perſosen in 914 Haushaltungen. In den 119 
Landgemeinen des Kreiſes find vorhanden 4750 be⸗ 


wohnte Häuſer, 38 995 Perſonen in 8195 Haushaltungen; 


in den 61. Gutsbezirken 853 bewohnte Häuſer, 11297 
Perſonen in 2058 Haushaltungen. Im Kreiſe über⸗ 
haupt 6653 bewohnte Häuſer, 21 180 männliche und 
33845 weibliche, zuſammen 64025 Perſonen in 13 251 
Haushaltungen. 5 i 

K Roſenbers, 28. Septbr. Es iſt zwar allgemein 
bekaunt, daß jeder Deutſche verpflichtet iſt, ſich nach voll⸗ 
endetem 19. Lebeusjahre zum Heere leder che ch 

eutſche na 

vollendetem 17. Lebensjahre bereits heerespflichtig iſt und 
daher nicht ohne Weiteres die deutſchen Lande n 
darf. Der 17 jährige Sohn eines Arbeiters von hier 
1 55 angeblich von ſeinem Bruder in Amerika, eine 
reie Ueberfahrtskarte erhalten. Vor einigen Tagen fuhr 
der junge Menſch nach Bremen, um 1205 Amerika aus⸗ 
zuwandern, wurde aber, da er weder Auslandspaß noch 

hes bon der RE in Bremerhaven 
verhaftet und infolte telegraphilcher Meldung von einem 
hieſigen Polizeibeamten „als unſicherer Cautoniſt“ in 
ſeine Heimath zurückgeholt. 

Dt. Eplau, 28. Septbr. Der heutige Berliner 
Schnellzug, welcher hier um 9,52 Vormittags eintreffen 
ſoll, verſpätete 3 Stunden, jo daß der Anſchluß an den 
Zug nach Illswo nicht erreicht wurde. Die Verſpätung 
iſt dadurch entſtanden, daß die Maſchine eines Güter⸗ 
zuges vor der Statien Erkner defect wurde und das 
9 0 8 ſperrte. Von Thorn wurde ein Vorzug ab⸗ 
gelaſſen. 

KRönigsberg, 28. Septbr. Der Plan der Gründung 
einer oſtyreußiſchen Tafelbutter⸗Productiv⸗ 
Genoſſenſchaft iſt ſeinem Ziele bereits ein gut Stück 
näher gerückt. Bekanntlich hatte eine am 18. Dezbr. d. J. 
in Königsberg tagende Verſammlung von Mollerei⸗ 
ere Oſt⸗ und Weſtpreußens auf Autrag des 
heneralſecretärs Kreiſs an den Vorſtand des oſtpreu⸗ 
ßiſchen Milchwirthſchaftlichen Vereins das Erſuchen 
5 eine feſte Organiſation oftpreußiſcher Butter⸗ 
roducenten zum Verkauf der Butter möglichſt direct 
an das Publikum in's Leben zu rufen. Der Vorſtand 
des Milchwirthſchaftlichen Vereins war dieſem Exſuchen 
auch nachgekommen und hatte eine aus den Herren 
Stöckel, Kreiſs und Otto beſtehende Commiſſion mit 
der Vorbereitung dieſer Angelegenheit beauftragt. Dieſe 
hat ſich nunmehr nach eingehenden Berathungen, an 
denen auch Herr 50 Ir. Fleiſchmann theilnahm, 
dafür entſchieden, daß die Forne der eingetragenen Ge⸗ 
noſſenſchaft für dieſen Zweck die geetanelſte ſei. Der 
Verkauf der Butter foll zunächſt in Berlin, eventuell 
auch in anderen großen Städten und nach dem Aus⸗ 
lande hin bewirkt werden. A. 8.) 

Heilsberg, 27. Sept. Durch Lampendunſt hätte 

geſtern bald eine Familie, der Arbeiter Z. mit Frau und 


9 — eee eee eee Een een ER 


Kind, den Erſtickungstod erlitten. Dieſelhen hatten 
beim Selen dar eine kleine cylinderloſe Petroleum⸗ 
lampe, deren Brenner in einem Pfropfen ſteckt, brennen 
laſſen Später hatte ſich der Pfropfen entzündet und 
0 einen erſtickenden Qualm verurſacht. Der Mann und 
ie Frau waren ſchon derart betäubt, daß ſie ſehr 
ıchwer ins Leben zurückzurufen waren. Der Retter der 
Familie war das Kind, welches durch fein unaufhörliches 
Schreien die Nachbarn herheirief, die evt ein Fenſter 
au chlagen mußten, um in die Z. ſche Stube zu ges 
angen. 


—— — . RDTLERNDT ERTL ERLERNEN Woran 


Bermifchte Nachrichten. 


[Eine angebliche Tochter Königs Georg IV] 
Vor den Armenpflegern des Londoner Stadt ezirks 
Camberwell erſchien vor einigen Tagen eine alte, anſtändig 
ausſehende, aber ärmlich gekleidete Frau, welche um 
Unterſtützung aus der Armenkaſſe bat. Sie ſagte, fie 
heiße Caroline Guelph und wurde 1816 in Wien geboren. 


Die Königin hätte fie einft beſucht und fie beſäße Briefe 
von dem 55 8 von Weſtminſter und 1 von 
Leinſter. Die Frau behauptete eine natürliche Tochter 


des Königs Georg IV. zu ſein. Die nachgeſuchte Unter⸗ 
ſtützung wurde ihr gewährt. 5 > 
[ine Dame, die die Patti nicht fingen hören 
kaun] In London erzählt man ſich folgende kleine Ge⸗ 
ſchichte: „Vor einigen Tagen reiſte eine Jabrikantengattin, 
Madame Clement, nach Schottland. Die Madame be⸗ 
nutzte einen Theil des Saloncoupés und wollte ſich ehen 
zu einer Sieſta niederlaſſen, als aus dem nur durch eine 
dünne Wand getrennten Nebenraume fröhlicher Geſang 
ertönte. Madame Clement börte eine Weile zu, rief 
jedoch in der nächſten Station den Conducteur und ſandte 
dem lärmenden Nachbarn die Weilung, ſich ſtill zu ver⸗ 
halten, widrigenfalls ſie bei der Bahndirection die An⸗ 
Lig machen würde Der Conducteur richtete ſeinen 
uftrag aus, ward drüben mit hellem Gelächter empfangen, 
dann aber kehrte man ſich durchaus nicht an die Wünsche 
der nervöſen Dame uns fang ruhig fort. In der nächſten 
größeren Station angelangt, ging Madame Clement zum 
Sigtionscheß dieſer ſprach bei der trillernden Dame vor 
und kehrte wenige Minuten ſpäter zu Madame Clement 
zurück, um ihr über den Erfolg feiner Miſſion zu bes 
richten. „Madame“, ſagte er, „ich habe nicht den Muth 
gefunden, Ihrer Nachbarin das Singen zu verbieten, 
denn es it Adeline Patti.“ : 
Paris, 26. Sept. Wie man ſich erinnert, verſuchte 
Artaud⸗ Haußmann, Neffe des ehemaligen Seine: 
präfecten, vor, ſechs Monaten im Louvre Hotel ſeinen 
„beſten Freund“, Herrn de Montaugon, mit deſſen Frau 
er ein Verhältniß unterhielt, zu ermorden und wurde 
deshalb als irrſinnig in die Heilauſtalt St. Anne ge⸗ 
bracht. Geſtern iſt nun der angeblich Kranke bei einer 
Spazierfahrt entwichen. Mehrere Beamte ſollen ihm 
bei ber Flucht behiflich geweſen fein. — Die Künſtlerin 
elene Aragon, die jüngſt im Circus Nancy zu Lille 
0 Trapez ſtürzte, iſt heute früh ihren Wunden 
erlegen. , 
Paris, 26. Septbr. Da die diesjährige Weine 
ernte in Frankreich ſehr ſchlecht ausfällt, ſo läßt man 
egenwärtig eine viel größere Anzahl etrockgeter 
rauben aus dem Ausland kommen, um franzöſiſche 
Weine aus denſelben zu brauen. Smyrna und Um⸗ 
gegend allein ſandten bis jetzt 12 000 Säcke getrocknete 
Trauben nach Marſeille. Selbſtverſtändlich wird ein 


(roßer Theil des aus fremden Trauben gebrauten 
eines dem Ausland als Bordeaux oder Burgunder 
verkauft werden. 


7 Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


rubin, holſteiniſcher loco 148,00--154,00. — Roggen loce 
ruh 9. mecklenburgiſcher loce 128.—135, f ex loc 
ruhig, 98— 100, — Hafer und Gerſte ſtill. — Rübö 
ſtill, eo 40%. — Spiritus a 7% September 
2% Te, r Oktbr.⸗Novbr. 27½ Br., Jar Nov.⸗Dezbr. 
2% 37, e April⸗Mai 27% Br — Kaffee 1 
Um a5 7000 Sack. 8 ruhig, Standard white 


r: Schön. 
(Schluß bericht.) Taken 
2 . 


urt a N., 28. Septbr. (Effecten⸗Societät.) 
(Schluß.) Freditactien 223%, Franzoſen 185%, Lom⸗ 
harden —, Galizier 159 ½, Aegypter 75,60, 4% ungar. 
Grlorente 85,30, 1880er Ruſſen 86,50, Gotthardbahn 
95,00, Disconte⸗Kommandit 209,30, portugieſiſche Anleihe 
88,10. Schwach, ſtill. 
Wien, 28. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 83,95, 5% öſterr. Papierrente 100,20, öſterr. Silber⸗ 
rente 84,75, öſterr. Goldrente 117,15, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 105,87½, 6 Papierrente 93,40, 1854er Losſe 131,50, 
1860er Looſe 140,50, 1864er Looſe 169,25, Erekitlonfe 


Franzoſen 230,00, Jomparden 104,50, Balisier 196,50, 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,00, Barbubiter 
162,25, Nordweſtbahn 170,75, Elbthalbahn 170,00, 
Eliſabetg bahn 22,50, Kronprinz⸗Rudolſbahn 191,50, Nord⸗ 
bahn 2287,50, Conv. Unionbank 192,25, Anglo⸗Auſtr. 108,75, 
Wiener Bankverein 101,00, ungax. Freditactien 286,50, 
Deutſche Plätze 61,55, Londoner Wechſel 125,60, Pariſer 
Wechſel 49,60, Amſterdamer Wechſel 103,75, Napoleons 
9,95%, Dukaten 5,95, Marknoten 61,57%, Ruſſiſche 
Banknoten 1,20½, Silbercoupons 100, Länderbank 213,80, 
Tramway 195,25, Tabakactien 54,25. 

Amſterdam, 28 Sept Getreidemarkt. Weizen der 
November —, Mat 217. — Roggen er Oktober 
123122, Yr März 130. 

„Antwerpen, 28. Septbr Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez. und Br., 
Pr Oktober 15 ½ bez., 15% Br., Pe Oktober⸗Dezember 
15% Br., 7er Januar⸗März 16 Br. e 

„Antwerpen, 28. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. Noggen unbelebt. Hafer flau, 
Gerſte niedriger. , ; 

Paris, 23. Septbr, Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
an ruhis, e Sept. 22,60, e Oktober 22,60, 
7 Nov. ⸗Febr. 23,00, 97 Januar⸗April 23 40. — Roggen 
ruhig, . September 13,00, Januar⸗April 14,10 — 
Mehl 12 Marques träge, Ar Sept. 49,30, Fur Okts ber 
49,50, 77 Nov.⸗Febr. 50,50, 9e Januar⸗April 51,40 — 
Rüböl ruhig, Ye Sept. 50,25, r Oktober 50,25, 
Jr November⸗Dezbr. 510, Pr Januar⸗April 52,00. 
Spiritus weichend, 7 Septbr. 41,00, Jar Oktbr. 40,75, 
Yr Noobr. Dezember 40,75, Pr Januar⸗April 41,75 
Metter: Bedeckt. 

Paris, 28 Sept. 1 
Rente 85,67%, 965 Rente 82,47%, 4½ Anleihe 110,05, 
ktalieniſche 5% Rente 100,67 ½, O 


1 466,25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 218,75, 
ombardiſche Prioritäten 322,00, 


1392, 2% 11 855 384. Suez⸗Actien 2031, Banque 
9 ven 691, Banque d'escompte 508, Wechſel auf 
ondon 2) 


de 1871 96%, 5% Ruſſen de 1877 


5% Ruſſen 
de 1878 98%, Convert. Türken 13%, 


8. KN, 
98%, 5% Ruſſen 


1% fund. Amerikaner 130%, Oeſterr Silberrente 68, 
Defterr, Goldrente 95, 4%, ungar. Golbrente 34%, 
eue Spanier 62%, 4% umif. Aegypter 76Y,. 8% gar. 
Aegypter 28, Ottsmanbank 9%, Suezactien —, 
Canada Pacific 5% privilegirte Aegypter 98. 
Silber —. % 2. Mechſelnotirungen: 
Wien 12,71%, Paris 25,45, 


der Küſte angeboten 
2 Weizenladungen. — Wetter: Milde. 5 2 


5% d. 


Liverpsel, 28. Sept Getreidemarkt. Weizen und 
Sad. 1 d. niedriger, Mais geſchäftslos. — Wetter: 
n 


5 Petersburg, 28. Septbr. Wechſel London 3 Monat 
82. 


1866 (geftplı.) 
de 1873 157%. 2. Orient⸗ Huf, 


Nuff. Anleihe 
Auf. 3. Dvientanleike 99%. Aufl. ( £ 


k: 

Soldrente 185%. Ruſſiſche 57 Boden « Exedit » Blau 

Bee 160%. Große Elfe Eiſenbahnen 259%. Kursk⸗ 
ew⸗ 


Wechſel 
Cable 


111 Centralbahn⸗Actien 112%, Chicago⸗North⸗Weſtern 


Od. doe. in Philadelphia 6% Gd. rohes 
in Newbork N i 

ſtcats — . 63 0. — Mais (New) 40% — 
Jair vefining Muscovados) 4% D. 0. — Kaffee (Fair 
Rise) 11½. — Schmalz (Wilco) 7,15, do. Fairbauts 7,45, 
de. Rohe und Brothers 7,15 — Speck 756. — Gelreide⸗ 


fracht 3%. 

Newhork, 27. Septbr. Viſtble Supply au Weizen 
49 596 000 Buſhels, do. do. an Mais 13 956 000 Buſhels. 

Neistzerk, 27. Sept. Weizenperſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 109.000, do. nach Frank⸗ 
reich 42 000, do. nach anderen Häfen des Kontinente 22 000, 
do. von Californien und Oregon nach Großbritannien 
112 000, do. nach anderen Häfen des Continents 


28 000 Orts. 

Nemwgerk, 28. Septbr. Wechſel auf London 4,82 ½, 
Rother Weizen loco 0,85%, 7 Sept. 0,85, r Oktbr. 
0,85%, Dir Mai 1887 0,96, Mehl loco 3,00. Mais 
046%. Fracht 3% 4., Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vades 43, 


Productenmarkte. 


Königsberg, 28 Septhr. (v. Portatius u. Grothe) 
Weizen e 1000 Kilo hochbunter 1298 147, 1318 


Fler 


149,50, 1338 150,50, 151,25 4 bez., rother 128/98 
150,50, 1298 153, 1338 151,75, 1348 154, 135/68 156,50 
A bez — Roggen e 1000 Kilo inländ. 1238 113,75, 
115, 1268 116,25 * bez., ruſſ. ab Bahn 1288 100, a. d. 
ner 7% 1208 91,25 A bez. Gerſte e 1000 Rile 
große 117, 121,50 „ bez. — Hafer r 1000 Kilo 100, 
104, 108, 110, 412 M bez. — Erbſen r 1000 Kilo 
weiße 111, 115,50, 120, 122,25 & bez., graue 144,50, 
146,50 A bez., grüne 115,50 M bez. — Bohnen der 
4000 Kilo 122,25 M bez — Widen r 1000 Kilo 112,25 
bez — Leinſgat u 1000 Kilo hochfeine ruff. 197,25 
A bez, feine 177 M bez, mittel 160 & bez. — Rübſen 
2. 1000 Kilo ruſſ. 144,50, 150, 152,75, 154, 154,75, 
155,50, 157 M bez — Raps Jr 1000, Kilo ruf. 163,75 
A, bez. — Dotter r 1600 Kilo ruſſ. 147 25, 151,25, 
152,75, erd. 123,50, 138,75 M ben. — Spiritus Ye 
10.008 Liter % ohne Faß loco 39% Gd., Yr Sept. 
39½¼ % Gd., zer Oktober 39 A Gd., u November 
39 A Br. Jr Nop.⸗März 33% Gd., er Frühjahr 
„ d Mai⸗Juni 41 „ Br, un morgen 
39% . 51 — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
gelten tranſito. 

Stettin, 28. Sept Getreidemarkt. Weizen ſtill, 
loco, 153 —157, Sept.⸗Oktbr. 154,00, er April⸗ 
Mai 163,00 — Roggen unveränd., loco 116 bis 122, 
gr Sept⸗Oktbr. 124,00, % April⸗Mai 129,00. 5 

üböl geſchäftslos, r Seytbr.⸗Oktober 43,00, er April: 
Mai 4,20 — piritus feſter, loco 37,90, Jer 
Septhr.⸗Oktober 37,50, Pr Oktober⸗November 37,60, 
% April⸗Mai 39,80. — Petroleum verſteuert, loco 
Uſance 1% % Tara 10,80. 


138 A 
ab Bahn, ruſſ. — 4, Sept.⸗Oktoßer 109— 108 ¼ A, 
% Oktober⸗Nopbr. 109 —108¾% %, Yır Nob.⸗Dezbr. 
109 —108¼ , der April⸗Mai 112% —112¼½ 1 — Gerſte 
loce 113-180 4 — Mais loce 108 bis 115 , r Seht. 
Okthr. 109 4, dr Oktober⸗Novbr. 109 4, . Nophr.⸗ 
Dezbr. 109% „, Yer April⸗Mai 113 % — Kartoffel: 
mehl loco — , ur September 16,50 M, der Sept⸗ 
Oktober 16,50 A, „r. April ⸗ Mai 16,75 A — 
Trockene Kartoffelſtärke loco — M, dee Sept. 18,40 4, 
Yr Sept.⸗Oktbr. 16,40 M, ur Januar⸗Febr. und 
Febr.⸗März — A, r April⸗ Mai 16,75 M — 
Feuchte Kartoffelſtärke r Okt.⸗Novhr 8,20 4 — Erbſen 
loco Futterwaare 135-- 145 %, Kochwaare 150-200 % — 
Weizenmehl Nr. (0 22,50 21,00 , Nr. 0 21.00 bis 
20,00 — Roggenmehl Nr. 0 19,25 bis 18,25 A., 
Nr. C und 1 18,00 — 7,50 J, ff. Marken 19,50 , Ye 
September 17,70 , e Sept.⸗Okober 17,70 , Ya 
Oltbr⸗November 17,65 A, as Nophr.⸗Dezhr. 17,65 , 
Yr Dez.⸗Jan. 17,65 , Yır April⸗Mai 1887 17,95 A — 
Rüböl loco ohne Faß 43,2 „ mit Faß — «A, ar Sept. 
A, der Septbr.⸗ Oktober 43,4 4, He Okl.⸗Nopbr. 
43,1 % Far Nov. Dezyr 43,1 4 r Dez.⸗Januar , 
Zr April⸗Mai 43,9 — 43,8 4 — Petroleum loco — 4 
Spiritus loco ohne Faß 38 K, e Sept. 38,238 
38,1 , yır (Sept. Okthr. 38,238 — 38,1 , Sr Dit: 
Noybr. 38,2—38 38,1 HM, Ya Novbr.⸗Dezbr. 38.7 
28,538, K, z Dez.⸗Januar 1887 — , Jr April⸗ 
Mai 40,140 40,1 4 

Magdeburg, 28. Septbr Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 % 21,50, Kornzucker, excl. 8889 Rendem. 
20,00 * Naächproducte excl., 75% Rendem. 17,30 «= 
Weichend. — Gem Raffinade, mit Faß 26,50 4, 
gem. Melis J. mit Faß 25,00 „ Ruhig. 


| 4,00 A, Harzer 3.5% M d 100 Stück, Roquefort 1,20— 
| 
4 


Berlin, 28. September. (J. Sandmann.) Doſt und 
Gemüſe: Weintrauben 25—30 , Pflaumen 3 6.4, Birnen 
5 10 #, feine Sorten 12-25 4, Aepfel 5—10 , 
feine Tafelſorten 12—25 Zwiebeln 2—3 „ der Ctr. 
Schalstten (7 M, neue ſaure Gurken 1,80 —2 M Jer 
Schock, Paradiesäpfel (Esraugim) 1,50 —3 A Ar Stück. 
Ananas 2,50--3 % m Pfd., Karytten 2,505 Der 
100 Kilogr., Wirſingfohl 2-3 , Roth: und Weißkohl 
große Köpfe, . 4% Yr Schock, Blumenkohl 10—1 A 
re 100 Stück, Meerrettig 6 bis 12 Kartoffeln 
im Preiſe fleigend, weiße 3,50-4 , rothe 2,80 bis 
3,00 *, blaue 3,00 — 3,60 A Yr 100 Kilogr. — Ge⸗ 


Werliner Markthallen⸗Bericht. 
räncherte File: Rheinlachs 2,50—2,90 4 


eſer⸗ und 
Oſtſeelachs 1,20—1,40 &, B ale 6,70 bis 
1,00 bis 1,30 &, großer Delicateßgal 1,50 4 
Pfund, Flundern, Heine 2,75 3,50 K, mittel 4,50 bis 
8,00 große 12—20 &, Bücklinge 3,50— 
5,00 44, Dorſch 3-10 A r 100 Stück, Sprotten 40 — 
50 g. er Pfund. — Seeſiſche: Lachs 1,00—1,.20— 
1.30 A, Zander, große 0,80 1,00 &, Hecht 40—50— 
65 3, Steinbutte 76 bis 80 3, Seezunge, große 
0,70—1,00 4, mittel 50—60 3, Scholle 10—25 , Schell⸗ 
fiſch, große 20 , Kabliau 15 bis 20 g. Pr 
Pfund, Makrelen 40 bis 60 g. tück. — 
Butter: frische feinſte Tafelbutter ꝛc. 118—122 4, 
feine Butter I. 110—118 &, II. 98-108 , II. fehler: 
hafte 83-92 „, Landbutter 1. 92.98 4, U. 75—85 4 
aliziſche und andere geringſte Sorten 55 bis 
2 Jer 50 Kilogr. Preiſe feſ. — Käſe: Tendenz ruhig. 
Echter Emmenthaler 73 bis 80 &, weſtpreußiſcher 
Schweizerkäſe I. 56—63 , II. 50 55 &, I. 45—48 K., 
Qu.⸗Backſtein I. fett 22—25 , II. 1218 , Tilſtter 
Fettkäſe 45 56-60 , Tilſtter Magerkäſe 18— 23 , 
Limburger I. 30—35 , U. 20-25 M, 

A, rheiniſcher Holländer Käſe 4558 4, II. Waare 
35 A, echter Holländer 65 A, Edamer I. 6070 , 
II. 56—58 K, franzöſiſcher Neufchateler 16 M Pr 
100 Stück, Samembert 8— 8.50 % re Dutzend Mainzer 


Ramadour — 


1.50 % % — Gier 2,50 — 2,60 Schock, ſteigend im 
Be — Wild: Rehe 70 90 3, Hirſche 25—35 3, 

amhirſch 35—50 d, Wildſchwein 25— 35 0. % Pfd., 
Rebhühner, junge 95—120 3, alte 70—85 
3 bis 4 , Wachteln 50-60 ., wilde E 
1,20 „, Hasen 35,7 M Yr Stück. . 
Gänſe 2,50-3—6 . junge Enten 1,00 bis 1,50 bis 
2 , junge Hühner 55 80 d, alte 1.00 bis 1,70 A 


—.— — nennen 


Verantwortliche Bay: : fit den pylitiſcſen Theil und ven 
Ka „. Ferrweun, — das Feuilleton und Litergriſt 3 
7 7 — 


7 8: imziehen, Handels⸗, Üigring-NhHeil 
zen Köcigen vedadkinz ‘ FA — für des ien dern 
K Ace is . iu, Jas a 


e N 


Die praktische illnſtrirte Frauenzeitung „Mode 
und Haus“ (Deutihe Verla . Geſellſchaft Dr. Ruſſak 
u. Co., Expedition Berlin W Lützow⸗Str. 81), welche, im 
zweiten Jahrgang erſcheinend, ein erſchöpfendes, der 
praktiſchen neutſten Mode gewidmetes Modenblatt dar⸗ 
ftellt, ganz vsrzügliche leicht verwerthbare große Schnitt: 
muſterbogen bringt, hat bei dem billigen Abonnements⸗ 
preis von nur 1 Mark vierteljährlich den Vorzug vor 
ähnlichen Unternehmungen, daß ſie gleichzeiti ein viel⸗ 
ſeitigeß Handarbeitenblatt und eine hervorragend illuſtrirte 
belletriſtiſche Zeitſchrift iſt und in einem geſonderten Theil 
die geſonderten Intereſſen der Hausfrauen nachdrücklich 
vertritt. Die en e eines Prämienräthſels 
(es find elegante Koſtüme im Werthe von 400 A zu ge⸗ 
winnen) kann als angenehme Zugabe gelten. Unſerer 
Zeitung vom 17. September (Nr. 16.055) lag ein Theil 
einer aus dem Quartal herausgegriffenen Nummer von 
„Mode und Haus“ bei. Abonnementsluſtige finden in 
dieſer Nummer von „Mode und Haus“ einen Beſtell⸗ 
ſchein, der zur Ermöglichung pünktlicher Lieferung aus⸗ 
zuſtellen und der nächſten Poſtanſtalt oder Buchhand⸗ 
lung unter Zahlung des Viertelf hrespreiſes von 1 % 
einzuhändigen iſt⸗ 


